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Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt das allgemeine bauaufsiclit1ie
Prufzeugnis Nr P-3310/563/07-MPA BS vom 25 September 2007 i-

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prufzeugnis Nr P-3310/563/07-MPA BS ist ersbnals am-
25 September 2007 ausgestellt worden 1

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Kürzungen bedürfen der schrift

lichen Genehmigung der MPA Braunschweig. Dokumente ohne Unterschrift und Stempel haben keine Gültigkeit. Jede Seite dieses allgemeinen bauaufsicht

lichen Prüfzeugnisses ist mit dem Dienstsiegel der MPA Braunschweig versehen.

1 Materialprüfanstalt (MPA) Fon +49(0)531-391-5400 Norddeutsche LB Hannover Notified body (0761-CPD)

für das Bauwesen Fax +49 (0)531-391-5900 106 020 050 BLZ 250 50000 Die MPA Braunschweig ist für Prüfung, Uberwachung,

Beethovenstraße 52 info@mpatu-bs.de Swift-Code: NOLADE 2H Inspektion und Zertifizierung bauaufxichtlich anerkannt

D-38106 Braunschweig www mpa.tu-bs.de USt.-ID-Nr. DE183500654 und notifiziert. Die MPA Braunschweig ist als Prüf- und

Steuer-Nr.: 14/201/22859 Kalibrierlaboratorlum nach lSO/IEC 17025 und als In

IBAN: DE56250500000106020050 spektionsstelle nach ISO/IEC 17020 akkreditiert.
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1e I‘auaufsichtIiches Prüfzeugnis Nr. P-331 O/563/07-MPA BS vom B M14. Februar2ol4 TU BRAUNSCHWEIG

A Allgemeine Bestimmungen

Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im Sin
ne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun
gen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbe
sondere privater Schutzrechte, erteilt.

Hersteller bzw. Vertreiber der Bauart haben, unbeschadet weiter gehender Regelungen in
den „Besonderen Bestimmungen“ dem Anwender der Bauart Kopien des allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen. Der Anwender hat das allgemei
ne bauaufsichtliche Prüfzeugnis auf der Baustelle bereitzuhalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Materialprüfanstalt für das Bau-
wesen, Braunschweig. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen des allgemeinen bauauf
sichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis „Von der Materialprüfanstalt für das Bauwe
sen, Braunschweig, nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung“ enthalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Das allgemeine
bauaufsichtliche Prüfzeugnis kann nachträglich ergänzt und geändert werden, insbesondere,
wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

B Besondere Bestimmungen

Gegenstand und Anwendungsbereich

1.1 Gegenstand

1.1.1 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis (abP) gilt für die Herstellung und Anwendung
von nichttragenden, raumabschließenden Trennwandkonstruktionen in Metallständerbauwei
se, die bei einseitiger Brandbeanspruchung den Feuerwiderstandsklassen F 30, F 60 und
F 90, Benennung (Kurzbezeichnung) F 30-A, F 60-A und F 90-A nach DIN 4102-2: 1977-Q9*)

angehören.

1.1.2 Die nichttragende, raumabschließende Trennwandkonstruktion besteht im Wesentlichen aus
einem Metallständerwerk und einer beidseitigen Beplankung aus „Knauf Feuerschutzplatten“
bzw. „Knauf Bauplatten“. Details sind dem Abschnitt 2 zu diesem allgemeinen bauaufsichtli
chen Prüfzeugnis zu entnehmen.

1

- f)

Dieses allgemeine bausufsichtliche Prufzeugnis enthalt durch datierte und undatierte Verweisungen FestIegunger‘audererr
Publikationen. Die Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind auf Seite 13 U!bfil}t.
Bei datierten Verweisungen müssen spätere Änderungen oder Überarbeitungen dieser Publikationen bei diesem allgemeinn
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis berücksichtigt werden. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genomme
nen Publikationen.
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MPA BRAUNSCHWEIG
Seite 3 1 Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis Nr. P-3310/563/07-MPA BS vom

14. Februar2Ol4 Tu BRAUNSCHWEIG

1.2 Anwendungsbereich

1.2.1 Die nichttragende, raumabschließende Trennwandkonstruktion muss von Rohdecke zu
Rohdecke spannen und ist entsprechend Abschnitt 2.2.2 zu befestigen.

Die Wandkonstruktion darf alternativ auch auf Decken mit Estrichen entsprechend DIN 4102-
4: 1994-03, Tabelle 9, Zeile 3 bis 6, befestigt werden.

Werden raumabschließende Wände z.B. an Unterdecken befestigt oder auf Doppelböden
gestellt, so ist die Feuerwiderstandsklasse durch Prüfungen nachzuweisen.

1 .2.2 Die aussteifenden und unterstützenden Bauteile müssen in ihrer aussteifenden und unter
stützenden Wirkung mindestens der Feuerwiderstandsklasse des Gegenstands angehören.

1.2.3 Die nichttragende, raumabschließende Trennwandkonstruktion darf mit einer beliebigen
Wandbreite hergestellt werden. Die zulässige Wandhöhe ist aus brandschutztechnischer
Sicht begrenzt (siehe Abschnitt 2.2.2). Durch die Vorgaben der DIN 4103-1:1984-07 für den
Nachweis der Biegegrenztragfähigkeit gegenüber statischer Belastung für den Einbaube
reich 1 (Linienlast 0,5 kN/m) und den Einbaubereich 2 (Linienlast 1 kN/m) sowie unter stoß
artiger Belastung (weicher bzw. harter Stoß) können sich geringere Wandhöhen ergeben.
Die geringere Wandhöhe ist maßgebend.

1.2.4 Durch übliche Anstriche oder Beschichtungen bis zu 0,5 mm Dicke wird die Feuerwider
standsdauer nicht beeinträchtigt.

Zusätzliche Bekleidungen (Bekleidungen aus Stahlblech ausgenommen), z.B. Putz oder
Verblendungen, sind erlaubt. Bei der Verwendung von brennbaren Baustoffen sind gegebe
nenfalls jedoch bauaufsichtliche Anforderungen zu beachten.

1.2.5 Dampfsperren (z.B. PE-Folien) beeinflussen die Feuerwiderstandsklasse-Benennung nicht.

1.2.6 Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen usw. dürfen nicht unmittelbar gegenüberliegend
eingebaut werden. Im Übrigen dürfen derartige Dosen an jeder beliebigen Stelle angeordnet
werden.

1 .2.7 In die Wandkonstruktion dürfen einseitig Revisionsöffnungsverschlüsse gemäß Abschnitt
2.1.7 eingebaut werden.

1 .2.8 Durch die klassifizierten raumabschließenden Wandkonstruktionen dürfen einzelne elektri
sche Leitungen durchgeführt werden, wenn der verbleibende Lochquerschnitt mit Gips oder
Mörtel oder Beton vollständig verschlossen wird. Für die Durchführung von gebündelten
elektrischen Leitungen sind Abschottungen erforderlich, deren Feuerwiderstandsklasse
durch Prüfungen nachzuweisen ist; es sind weitere Eignungsnachweise, z.B. im Rahmen der
Erteilung einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung, erforderlich

1 .2.9 Für die Durchführung von Rohrleitungen, Installationskanälen, Kabelkanälen oder Lüftungs
leitungen sind Abschottungen erforderlich, deren Feuerwiderstandsklasse durch Prüfungen
nachzuweisen ist. Es sind weitere Eignungsnachweise, z.B. im Rahmen der Erteilung einer
allgemein bauaufsichtlichen Zulassung oder eines allgemeinen bauaufsichthchen Prüfzeug
nisses erforderlich
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MPA BRAUNSCHWEIG
Seite 4 1 Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis Nr, P-3310/563/07-MPA BS vom

14. Februar2Ol4 TU BRAUNSCHWEIG

1.2.10 Wenn in raumabschließenden Wandkonstruktionen mit bestimmter Feuerwiderstandsklasse
Verglasungen, Feuerschutzabschlüsse oder Absperrvorrichtungen gegen Brandübertragung
in Lüftungsleitungen mit bestimmter Feuerwiderstandsklasse eingebaut werden sollen, ist die
Eignung dieser Einbauten in Verbindung mit der Wandkonstruktion durch Prüfungen nach
zuweisen. Es sind weitere Eignungsnachweise, z.B. im Rahmen der Erteilung einer allge
meinen bauaufsichtlichen Zulassung, erforderlich.

1.2.11 Aus den für die Bauart gültigen technischen Bestimmungen (z.B. Bauordnung, Sonderbau
vorschriften oder Richtlinien) können sich weitergehende Anforderungen oder ggf. Erleichte
rungen ergeben

1.2.12 Soweit Anforderungen an den Schailschutz gestellt werden, sind weitere Nachweise zu er
bringen.

1.2.13 Aufgrund der Erklärung des Antragstellers werden in der Bauart keine Produkte verwendet,
die der Gefahrstoffverordnung, der Chemikalienverbotsverordnung oder der FCKW-Halon
Verbotsverordnung unterliegen bzw. es werden die Auflagen aus den o. a. Verordnungen
(insbesondere der Kennzeichnungspflicht) eingehalten.

Weiterhin erklärt der Antragsteller, dass - sofern für den Handel und das lnverkehrbringen
oder die Verwendung Maßnahmen im Hinblick auf die Hygiene, den Gesundheitsschutz oder
den Umweltschutz zu treffen sind - diese vom Antragsteller veranlasst bzw. in der erforderli
chen Weise bekanntgemacht werden.

Daher bestand kein Anlass, die Auswirkungen der Bauprodukte im eingebauten Zustand auf
die Erfüllung von Anforderungen des Gesundheits- und Umweltschutzes zu prüfen.

2 Bestimmungen für die Bauart

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung

Für die zu verwendenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 1 zusammengestellten An

gaben hinsichtlich der Bezeichnung, der Materialkennwerte, der bauaufsichtlichen Be

nennung und des Verwendbarkeitsnachweises.
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Tabelle 1: Zusammenstellung der Kennwerte der Bauprodukte

Bauproduktl Dicke Rohdichte Bauaufsichtliche
ggf. Verwendbarkeitsnachweis (Nennmaß) (Nennwert) Benennung

[mm] [kgIm3J nach BRL

Knauf Bauplatten Typ GKB bzw.
GKBI nach DIN 18180 und Typ A 12,5 710 nichtbrennbar
nach DIN EN 520

Knauf Feuerschutzplatten Typ GKF
bzw. GKFI nach DIN 18180 und Typ 12,5 800 nichtbrennbar
DF bzw. DFH2 nach DIN EN 520

Knauf Diamant Hartgipsplatte Typ
GKFI nach DIN 18180 und DFH2IR 12,5 1000 nichtbrennbar
nach DIN EN 520

Mineraiwolle (Steinwolle) „Knauf
Insulation Feuerschutz-Dämmplatte

> 40 > 30 nichtbrennbar
DPF-40 nach DIN EN 13162 und — —

abZ Z-23.15-1475

Mineraiwolle (Steinwolle) „ISOVER
BSP 30“ nach DIN EN 13162 und 40 30 nichtbrennbar
abZ Z-23.15-1 459

MheraIwolIe (Steinwolle) „ISOVER
BSP 50-Steinwolle nach DIN EN 40 60 nichtbrennbar
13162 und abZZ-23.15-1459

Mineralwolle (Steinwolle) „Sonorock“
nach DIN EN 13162 und abZ1 Z- 80 30 nichtbrennbar
23.15-1468

Mineralwolle (Glaswolle) nach DIN
> 40 - nichtbrennbar

EN 13162, Schmelzpunkt< 1000°C —

1) abZ Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

Die Liste der Unterlagen, auf deren Grundlage das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis

erteilt wurde, ist bei der Prüfstelle hinterlegt.

2.1.1 Unterkonstruktion

Die Decken- bzw. Bodenanschlussprofile und die Metallständer müssen nach den Angaben

von DIN 18 182-1 bzw. DIN EN 14 195 ausgeführt werden. Die Decken- bzw. Bodenan

schlussprofile müssen aus einem Knauf UW-Profil 50-06 bestehen. In die UW-Profile müs

sen Metallständer aus Knauf CW-Profilen 50-06 -unter Beachtung von Abschnitt 1 .2.3

bzw. 2.2.2- im Abstand von 625 mm eingestellt werden.

Die Knauf-CW-Profile dürfen mit einem Stoß ausgeführt werden. Je Ständer ist max. ein Pro
filstoß zulässig. Die Profile sind jeweils mit einer Überlappung von 1000 mm auszuführen

und mit mindestens 3 Blechtreibschrauben LN 3,5 mm x 9 mm zu verbinden. Entsprechend
der Tabellen 2 bis 4 ist in die Knauf-CW-Profile eine Dämmung einzulegen. Die Stöße sind
alternierend in der oberen oder unteren Wandhälfte anzuordnen. Die Ausführuvarianten
sind der Anlage zu entnehmen -
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Die Trennwände dürfen auch mit Doppelständern ausgeführt werden. Das Doppelständer
werk aus 0W-Profilen darf aus getrennten Metallständern oder aus Zug- und druckfest mitei
nander verbundenen parallelen Metallständern ausgeführt werden. Hinsichtlich der Ausfüh
rung der Doppelständer sind die Angaben in DIN 18183-1: 2008-01 einzuhalten.

2.1.2 Beplankung/Befestigung

Die Metallständerkonstruktion ist beidseitig mit 12,5 mm dicken „Knauf Bauplatten“ oder
„Knauf Feuerschutzplatten“ zu beplanken, dabei sind die max. Abmessungen b x h = 1250
mm x 3000 mm der Platten einzuhalten. In Abhängigkeit von der Feuerwiderstandsklasse
gelten folgende Beplankungsvarianten, Mindestbeplankungsdicken und Wandhöhen (Tabelle
2 bis 4).

Tabelle 2:

Feuerwi- Beplankung Dicke mm / Zulässige Dämmung
derstands Seite Wandhöhe
-klasse —________________________ in m

F 30 Knauf Gipsbauplatte 2 x 12,5 5 ohne

F 30 Knauf Feuerschutzplatte 1 x 12,5 5 ohne oder mit
M ineralwol ledämm u ng

(Glaswolle) nach
DIN EN 13162,

d 40 mm,
Schmelzpunkt< 1000°C

F 30 Knauf Feuerschutzplatte 1 x 12,5 5 Mineralwolledämmung
(Steinwolle) nach

DIN EN 13162, „Knauf
Insulation Feuerschutz
Dämmplatte DPF-40“

oder „ISOVER BSP 30
d 40 mm

Rohdichte 30 kg/m3
Schmelzpunkt> 1000°C

Tabelle 3:

Feuerwi- Beplankung Dicke mm / Zulässige Dämmung
derstands Seite Wandhöhe
-klasse in m

F 60 Knauf Gipsbauplatte 2 x 12,5 3 ohne

44v
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Tabelle 4:

Feuerwi- Beplankung Dicke mm Zulassige Dammung
derstands- / Seite Wand höhe
klasse in m

F 90 Knauf Diamant Hartgipsplatte 2 x 12,5 5 ohne
GKF

F 90 Knauf Feuerschutzplatte 2 x 12,5 5 Mineralwolledmmung
(Glaswolle) nach
DIN EN 13162,

d 40 mm,
Schmelzpunkt< 1000°C

F 90 Knauf Feuerschutzplatte 2 x 12,5 5 Mineralwolledämmung
(Steinwolle) nach

DIN EN 13162,
„ISOVER BSP 50“

d 40 mm,
Rohdichte 60 kg/m3
oder „Knauf Insulation

Feuerschutz
Dämmplatte DPF-40‘

d 40 mm
Rohdichte 30 kg/m3

F 90 Knauf Feuerschutzplatte 2 x 12,5 7 ohne

F 90 Knauf Feuerschutzplatte 2 x 12,5 7 Mineralwolledämmung
(Steinwolle) „Sonorock“

nach DIN EN 13162,
d 80 mm,

Rohdichte 30 kg/m3
Schmelzpunkt> 1000°C

F 90 Knauf Feuerschutzplatte 3 x 12,5 9 ohne

Für die Feuerwiderstandsklasse F 30 ist die einlagige Beplankung aus „Knauf Feuerschutz-
platten“ mit Knauf-Schnellbauschrauben „TN“ 3,5 mm x 25 mm im Abstand a 250 mm in
den Ständern zu befestigen. Die senkrechten Fugen sind um 625 mm (Ständerabstand) zu
versetzen. Horizontale Fugen sind um mindestens 1000 mm zu versetzen. Die horizontalen
Fugen sind mit einem CW-Profil zu hinterlegen, sofern keine Dämmung eingebaut ist.

Für Wandkonstruktionen mit zweilagiger Beplankung aus „Knauf Gipsplatten“ ist die 1. Lage
mit Knauf-Schnellbauschrauben „TN“ 3,5 mm x 25 mm im Abstand a 750 mm in den
Ständern zu befestigen. Die Befestigung der 2. Lage muss mit Knauf-Schnellbauschrauben
„TN“ 3,5 mm x 35 mm im Abstand a 250 mm in den Ständern erfolgen. Die senkrechten
Fugen sind um 625 mm (Ständerabstand) zu versetzen. Horizontale Fugen sind um 500 mm
zu versetzen.

Alternativ darf die 1. Lage der zweilagigen Beplankung aus „Knauf Diamant Hartgipsplatten“
mit Knauf-Schnellbauschrauben „TN“ 3,5 mm x 25 mm im Abstand a 250 mm in den
Ständern befestigt werden. Die Befestigung der 2. Lage darf dann mit Klammernr
a 80 mm erfolgen.

7 7, 7

Fur die Feuerwiderstandsklasse F 90 ist die 1 Plattenlage der dreiIagigerfep1bnkg(\
Knauf Feuerschutzplatten mit Knauf-Schnellbauschrauben TN 35 mm x 25 mm im

stand a 750 mm in den Standern zu befestigen Die Befestigung der 2 Lage mijssi1t ‘

Schnellbauschrauben 3,5 mm x 35 mm im Abstand a 500 mm in den Ständern er[di. 7
‘ .‚
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Die Befestigung der 3. Lage muss mit Schnellbauschrauben 3,5 mm x 45 mm im Abstand
a 250 mm in den Ständern erfolgen. Die senkrechten Fugen sind um 625 mm (Ständerab
stand) zu versetzen. Horizontale Fugen sind um 500 mm zu versetzen.

2.1.3 Fugenausbildung

Die Fugenstöße der einlagigen bzw. der äußeren Plattenbeplankung sind mit „Knauf Fugen
spachtel“ zu verspachteln. Die Fugen der unteren Plattenlagen sind mit „Knauf Fugenspach
tel‘ zu verfüllen.

Die Wandkonstruktionen der Feuerwiderstandsklasse F30, F 60 und F 90 dürfen mit Dehn
fugen mit einer Breite 20 mm ausgeführt werden. Die Ausführung muss entsprechend DIN
4102-4, Abschnitt 4.10.2.5, Bild 33 erfolgen Die Ausführungsdetails sind den Anlagen zu
entnehmen.

2.1.4 Dämmung

In Abhängigkeit von den Vorgaben in Abschnitt 2.1.2 (Tabelle 2 bis Tabelle 4) dürfen die
Wandkonstruktionen mit einer Dämmung aus 40 mm dicken Mineralwolleplatten (Steinwol
le) nach DIN EN 13162 (,‚SONOROCK“, „ISOVER BSP 40“, „ISOVER BSP 50“ oder „Knauf
Insulation Feuerschutz-Dämmplatte DPF-40“), nichtbrennbar, Schmelzpunkt 1000 °C, aus
geführt werden.

In Abhängigkeit von den Vorgaben in Abschnitt 2.1.2 (Tabelle 2 bis Tabelle 4) dürfen die
Wandkonstruktionen mit einer Dämmung aus 40 mm dicken Mineralwolleplatten (Glaswol
le) nach DIN EN 13162, nichtbrennbar, Schmelzpunkt <1000°C, ausgeführt werden.

Die Dämmschichten sind durch strammes Einpassen zwischen den Ständern und/oder Rie
geln zu sichern.

2.1.5 Anschlüsse an umgebende Bauteile

2.1.5.1 Feste Anschlüsse

Im Decken- und im Fußbodenanschluss sowie seitlich sind die Knauf UW-Profile bzw. die
Knauf 0W-Profile bei Wandkonstruktionen der Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60 sowie
F 90 bis zu einer Wandhöhe von 5 m mit Drehstiftdübeln M 6 x 35 mm bzw. gleichwertigen
für den Untergrund geeigneten Befestigungsmittel (z. B. Ankernägel 6 x 35 mm) im Abstand
von 1000 mm an den Massivbauteilen kraftschlüssig zu befestigen.

Im Decken- und im Fußbodenanschluss sowie seitlich sind die Knauf UW-Profile bzw. die
Knauf 0W-Profile bei Wandkonstruktionen der Feuerwiderstandsklasse F 90 > 5 m mit Dreh
stiftdübeln M 6 x 45 mm bzw. gleichwertigen für den Untergrund geeigneten Befesti
gungsmittel (z. B. Hilti Dübeln HUS-P 6 x 40 mm) im Abstand von 500 mm an den Mas
sivbauteilen kraftschlüssig zu befestigen.

Die Anschlüsse an die umgebenden Bauteile sind mit „Knauf-Fugenspachtel“ zu verspach
teln.

Die Wandkonstruktion darf an bekleidete Stahlbauteile angeschlossen werden die einiqu
erwiderstandsklasse aufweisen die eine Stufe hoher ist als die der TrenpWandkGnstruIttNi
(d h F 60 bei F 30-Trennwanden F 90 bei F 60-Trennwanden un(- F 120 bei (F-\
Trennwanden) Fur die bekleideten Stahlbauteile muss ein bauaufsichtlicher Nac[)wI
41 02-4 oder ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis) vorliegen.
mit geeigneten Befestigungsmittel im Abstand von a 1000 mm erfolgen.
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2.1 .5.2 Gleitende Anschlüsse

Die Wandkonstruktion darf mit einem gleitenden Anschluss, Fuge a 20 mm, an die angren
zenden Massivbauteile ausgeführt werden. Zur Befestigung der Wandkonstruktion sind 3
Plattenstreifen an dem angrenzenden Massivbauteil zu befestigen. Die Beplankung endet
entsprechend 20 mm unterhalb des Massivbauteils. Die Ausführung muss entsprechend DIN
4102-4, Abschnitt 4.10.5.4, Bild 37 bzw. DIN 18 183 erfolgen. Die Details sind der Anlage zu
entnehmen.

2.1.5.3 Fußbodenanschluss mit zurückspringender Beplankung

Die Wandkonstruktionen mit zweilagiger Beplankung dürfen mit einer zurückspringenden
Beplankung ausgeführt werden. Die Ausführung muss entsprechend DIN 4102-4, Abschnitt
4.10.5.3, Bild 36 erfolgen. Die Details sind der Anlage zu entnehmen.

2.1.6 EckenNersprünge

Die Wandkonstruktionen mit 2-lagiger Beplankung dürfen — auf ihren Grundriss bezogen
Eckausbildungen erhalten, sofern der eingeschlossene Winkel zwischen 90 und < 180°
beträgt. Details sind den Anlagen zu entnehmen.

2.1 .6.1 T-Stöße von Wandkonstruktionen mit zweilagiger Beplankung

Die Wandkonstruktionen mit zweilagiger Beplankung dürfen mit einem T-Stoß ausgeführt
werden. Die Ausführung muss entsprechend DIN 4102-4, Abschnitt 4.10.5.2, Bild 35 erfol
gen. Die Ausführungen sind auf den Anlagen dargestellt.

2.1.7 Einbauten

2.1 .7.1 Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen

In die Wandkonstruktion der Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60 und F 90 dürfen Steckdo
sen, Schalterdosen, Verteilerdosen usw. eingebaut werden.

Bei Wandkonstruktionen der Feuerwiderstandsklasse ohne Dämmung ist die Öffnung für den
Einbau in entsprechender Größe in die Beplankung zu schneiden. Die Elektrodose ist auf der
Rückseite (Wandinneres) mit einem Kasten aus 12,5 mm dicken Knauf Feuerschutzplatten
streifen einzuhausen und in ein Gipsbett einzulegen. Alternative Ausführungen sind auf den
Anlagen dargestellt.

Bei Wandkonstruktionen der Feuerwiderstandsklasse mit Dämmung aus Steinwolle ist die
Öffnung für den Einbau in entsprechender Größe in die Beplankung zu schneiden und die
Dose trocken einzusetzen.

Die Elektrodosen dürfen nicht unmittelbar gegenüberliegend eingebaut werden. Die Ausfüh
rungen sind auf den Anlagen dargestellt.
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2.1.7.2 Revisionsöffnungsverschlüsse

Variante für die Feuerwiderstandsklasse F 30: In die Wandkonstruktionen der Feuerwi
derstandsklasse F 30 mit einer nichtbrennbaren Dämmung dürfen Revisionsöffnungsver
schlüsse „Brandschutz REVO E130 Trennwand (TW) mit lichten Öffnungen b x h = von
200 mm x 200 mm bis 510 mm x 1200 mm eingebaut werden.

Zum Einbau der Revisionsklappen ist die Beplankung auszusparen. Zwischen den Ständern
der Wandkonstruktion sind horizontal Knauf UW-Profilriegel 50-06 anzuordnen, so dass
umlaufend um den Revisionsverschluss Knauf-CW- bzw. Knauf-UW-Profile vorhanden sind.
Die Knauf-UW-Profilriegel sind kraftschlüssig mit den Ständern der Wandkonstruktion zu
verbinden.

Der Revisionsöffnungsverschluss besteht aus einem festen Aluminium-Rahmenteil und ei
nem heraus schwenkbaren Innendeckel, der mit einer werksseitig montierten 12,5 mm di
cken GKF-Feuerschutzplatten mit einer Dicke von 12,5 mm und einer 40 mm dicken Mineral
faserplatte versehen ist. Beide Rahmenteile sind auf der Rückseite durch Flachstahlwinkel
verstärkt, die auf der Verschlussseite als Kombination aus Eckverbinder und Verschluss
ausgebildet sind. Die Scharnierseite ist als Kombination aus Eckverbinder, Scharnier und In
nendeckelzentrierung ausgebildet. Die Klappe wird durch kombinierte KNAUF-alutop Ver
schluss- und Scharniersysteme in geschlossenem Zustand gehalten. Zwischen Außenrah
men und Innendeckel befindet sich eine Lippendichtung aus EPDM. Zusätzlich darf die Revi
sionsklappe mit einem Profil- oder Rundzylinderschloss oder einer Vierkantverriegelung aus
gerüstet werden.

Rahmen- und Deckelaufbau

Die Revisionsklappe muss aus einem Doppelrahmen aus Aluminium bestehen, Der äußere
L-Profilrahmen (Abmessungen 23 mm x 15 mm x 1,75 mm) ist in den Eckbereichen mit
Blechwinkeln, Abmessungen ca. 80 mmx 80 mmx 12 mmx 1,25 mm verstärkt. Die Befesti
gung des Rahmens an der angrenzenden Deckenfläche erfolgt durch Verschraubung. Der
zum Innendeckel gehörende Aluminium L-Profilrahmen, Abmessungen 23 mm x 15 mm x
1,75 mm ist in den Eckbereichen mit Blechwinkeln, Abmessungen ca. 65 mm x 65 mm x
24 mm x 1,25 mm verstärkt. In den Innendeckelrahmen ist eine 12,5 mm dicke GKF
Feuerschutzplatte eingelegt. Die Befestigung der GKF-Feuerschutzplatten erfolgt durch Ver
klebung. An der Öffnungsseite der Revisionsklappe weisen die Eckwinkel der Revisionsklap
pe Halterungen für die Stahlfedern des Verschluss- und Ausdrückmechanismus auf. Auf der
Scharnierseite sind die Eckwinkel als kombinierte Scharnierhaken ausgebildet mit zusätzli
chen Zentrierstanzungen.

Variante für die Feuerwiderstandsklasse F 90: In die Wandkonstruktionen der Feuerwi
derstandsklasse F 90 dürfen Revisionsöffnungsverschlüsse mit lichten Öffnungen b x h =

von 200 mm x 200 mm bis 600 mm x 1200 mm eingebaut werden.

Zum Einbau der Revisionsklappen ist die Beplankung auszusparen. Zwischen den Ständern
der Wandkonstruktion sind horizontal Knauf UW-Profilriegel 50-06 anzuordnen, so dass
umlaufend um den Revisionsverschluss Knauf-CW- bzw. Knauf-UW-Profile vorhanden sind.
Die Knauf-UW-Profilriegel sind kraftschlüssig mit den Ständern der Wandkonstruktion zu
verbinden.
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Der Revisionsöffnungsverschluss besteht aus einem festen Aluminium-Rahmenteil und ei
nem heraus schwenkbaren Innendeckel, der mit werksseitig montierten 2 x 12,5 mm dicken
GKF-Feuerschutzplatten versehen ist. Beide Rahmenteile sind auf der Rückseite durch
Flachstahiwinkel verstärkt, die auf der Verschlussseite als Kombination aus Eckverbinder,
Verschluss und Fangsicherung ausgebildet sind. Die Scharnierseite ist als Kombination aus
Eckverbinder, Scharnier und Innendeckelzentrierung ausgebildet. Die Klappe wird durch
kombinierte KNAUF-alutop Verschluss- und Scharniersysteme in geschlossenem Zustand
gehalten. Zwischen Außenrahmen und Innendeckel befindet sich eine Lippendichtung aus
EPDM. Zusätzlich darf die Revisionsklappe mit einem Profil- oder Rundzylinderschloss oder
einer Vierkantverriegelung ausgerüstet werden.

Rahmen- und Deckelaufbau

Die Revisionsklappen besteht aus einem Doppelrahmen aus Aluminium. Der äußere L
Profilrahmen, Abmessungen 25 mm x 28 mm x 1,75 mm mit den lichten Abmessungen 200 x
200 mm bzw. 600 x 1200 mm ist in den Eckbereichen mit Blechwinkeln, Abmessungen ca.
70 mm x 70 mm x 11 mm x 1,25 mm verstärkt. Die Befestigung des Rahmens an der an
grenzenden Wandfläche erfolgt durch Verschraubungen (Abstand 200 mm). Der zum In
nendeckel gehörende Aluminium L-Profilrahmen, Abmessungen 25 mm x 28 mm x 1,75 mm
ist in den Eckbereichen mit Blechwinkeln, Abmessungen ca. 70 mm x 70 mm x 11 mm x
1,25 mm verstärkt. In den Innendeckelrahmen sind zwei 12,5 mm dicke GKF
Feuerschutzplatten eingelegt. An den Öffnungsseiten der Revisionsklappen weisen die Eck-
winkel der Revisionsklappe Halterungen für die Stahlfedern des Verschluss-, Ausdrück- und
Fangmechanismus auf. Auf der Scharnierseite sind die Eckwinkel als kombinierte Scharnier-
haken ausgebildet mit zusätzlichen Zentrierstanzungen.

Die Revisionsöffnungsverschlüsse dürfen nicht gegenüberliegend eingebaut werden. Die
Ausführungen sind auf den Anlagen dargestellt.

3 Bestimmungen für die Nutzung und Wartung

Die Anforderungen an den Brandschutz sind auf Dauer nur sichergestellt, wenn die Wand-
konstruktion stets in ordnungsgemäßem Zustand gehalten wird. Im Falle des Austauschs
beschädigter Teile ist darauf zu achten, dass die neu einzusetzenden Materialien sowie der
Einbau dieser Materialien den Bestimmungen und Anforderungen dieses abP entsprechen.

4 Übereinstimmungsnachweis

Der Anwender der Bauart hat zu bestätigen, dass die Bauart entsprechend den Bestimmun
gen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ausgeführt wurde und die hierbei
verwendeten Bauprodukte den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeug
nisses entsprechen (Muster für diese Übereinstimmungserklärung siehe Seite 14).
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5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid ist der Widerspruch bzw. die Klage entsprechend den rechtlichen
Regelungen des Landes zulässig, in dem der Antragsteller seinen Sitz hat. Im Falle eines
Widerspruchsrechts ist der Widerspruch innerhalb eines Monats nach Zugang dieses Be
scheids schriftlich oder zur Niederschrift bei der Materialprüfanstalt für das Bauwesen, Beet
hovenstraße 52, 38106 Braunschweig einzulegen. Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit des
Widerspruches ist der Zeitpunkt des Eingangs der Widerspruchsschrift bei der Materialprüf
anstalt für das Bauwesen, Braunschweig.

/1
Dipl.-Irj pel
Leiter der Prüfstelle

iA
ORR Dr.-Ing. Rohling
Sachbearbeiterin

2014

Verzeichnis der mitgeltenden Normen und Richtlinien siehe folgende Seite
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Verzeichnis der Normen und Richtlinien

DIN 4102- 2: 1977-09: Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile; Begriffe, An
forderungen und Prüfungen

DIN 4102-4: 1994-03: Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenfassung und
Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile

DIN 18 182-1: 1987-01 Zubehör für die Verarbeitung von Gipskartonplatten; Profile aus Stahl
blech

DIN 18 183-1: 2008-01 Trennwände und Vorsatzschalen aus Gipsplatten mit Metallunterkon
struktion — Beplankung mit Gipsplatten

DIN 41 03-1: 1984-07 Nichttragende innere Trennwände; Anforderungen, Nachweise

DIN EN 13 162: Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte
aus Mineralwolle (MW) — Spezifikation

DIN EN 14 195: Metallprofile für Unterkonstruktionen von Gipsplattensystemen - Begrif
fe, Anforderungen und Prüfverfahren;

Bauregelliste in der jeweils gültigen Fassung, veröffentlicht in den DIBt
Mitteilungen

7Li

I i, — —
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Muster für

• LWPAI BM.1TU BRAUNSCHWEIG

Übereinstimmungserklärung

— Name und Anschrift des Unternehmens, das den die Wandkonstruktion hergestellt hat

— Baustelle bzw. Gebäude:

— Datum der Herstellung:

— Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60, F 90

Hiermit wird bestätigt, dass die Wandkonstruktion hinsichtlich aller Einzelheiten fachge
recht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf
zeugnisses Nr. P-331 0/563/07-MPA BS der Materialprüfanstalt für das Bauwesen,
Braunschweig, vom 14. Februar 2014 hergestellt und eingebaut wurde.

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile (z. B.
Mineralwolle) wird dies ebenfalls bestätigt, aufgrund

— der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des all
gemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses

— eigener Kontrollen

— entsprechender schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile,
die der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat.

*)

Ort, Datum Stempel und Unterschrift

(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtsbehörde
auszuhändigen.)

Nichtzutreffendes streichen
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Ständerachsabstand
625

brandschutztechnisch aber nicht erforderlich

Schnellbauschraube

r Knauf Profil 50x50x0,6
UW-Profil 50x40x0,6

-— _j_: .- -

Nichttragende, raumabschließende Trennwände

Knauf Fugenspachtel
Schnellbauschraube

Knauf Platten

zum ABP-Nr.

Horizontaischnitte vom Februar 2014

geeignetes Befestigungsmittel
Dichtungsmaterial *

Knauf Profil 50x50x0,6

Knauf Platten
Knauf Fugenspachtel

Anlage 1

Copyright by Knauf Gips KG

B
V

 8
81

5

S
ch

ön
 K

lin
ik

B
ad

 A
ib

lin
g

T
M

 A
us

ba
u 

G
m

bH

B
os

ch
st

ra
ß

e 
2a

P
uc

hh
ei

m

21
.0

4.
20

17

M
U

S
T

E
R

 Z
U

R
 P

LA
N

U
N

G

B
au

vo
rh

ab
en

B
au

un
te

rn
eh

m
er

D
at

um



Knauf Fugenspachtel
—- Dichtungsmatehal *

geeignetes Befestigungsmittel, a 1000 mm
UW-Profil > 50x40x0,6
Knauf Profil 50x50x0,6

-

- Dämmschicht *

Schnellbauschraube
Knauf Fugenspachtel

- Knauf Platten

/:
--fl 4\

/1

-

frpdarstellungen

Knauf Profil 50x50x0,6

UW-Profil 50x40x0,6

Schnellbauschraube

— Knauf Fugenspachtel

* Zulässig, brandschutztechnisch aber nicht erforderlich

S/Anlage2Nichttragende, raumabschließende Trennwände
il1L S

zum ABP-Nr.
P.331 01563107.MPA BS

Vertikaischnitte vom Februar 2014

Copyright by Knaut Gips KG
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geeignetes Befestigungsmittel

Knauf Platten

Dämrnschichl *

brandschutztechnisch klassifizierte
Trägerbekleidung ohne Unterkonstruktion

Knauf Fugenspachtel

Trennwandkitt *

UW-Protfl

Nichttragende, raumabschließende Trennwänd
*

Anschluss an bekleidete Stahiträger

brandschutztechnisch aber nicht erforderlich

Anlage 3

zum ABP-Nr.
P-33101563107-MPA BS

vom Februar 2014

Copyright by Knauf Gips KG
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L
geeignetes Befestigungs-

mittel, a 1000 mm

- Knauf Profil
Schnellbauschraube

‚
Trennwandkitt *

/ Knauf Fugenspachtel

brandschutztechnisch aber nicht erforderlich

Nichttragende, rau mabschließende Trennwände

Bodenanschlüsse

d±d2

-1 CN

Ai

/—SchneHbauschraube

Trennwandkitt *

‚‘ Knauf Fugenspachtel

geeignetes Befestigungs
mittel, a 1000 mm

Estrich

Dämmstoff mmd.
nomialentflammbar

. II

Anlage 4

zum ABP-Nr.
P.331 01563107.MPA BS

vom Februar 2014

Copyrighf by Knauf Gips KG
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20 a20a

Schnellbauschraube
Knauf Plattenstreifen

Kantenschutzprofil *

> >

a 20 a20a

Nichttragende, raumabschließende Trennwände

Knauf Plattenstreifen mit
Gipsspachtel verklebt oder

Gips-in-Gips Schrauben

brandschutztechnisch aber nicht erforderlich

a2Omm

a2Omm

Bewegungsfugen vom Februar 2014

> >

a 20ia20a
-0 0 +-—i--•

Blechschraube, a 500 mm
Knauf Profil

a2Omm

‚

Anlage 5

zum ABP-Nr.

Copyright by Knauf Gips KG
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Knauf Fugenspachtel

/ geeignetes Befestigungsmittel, a 1000 mm

/ /1
- Dämmschicht *

/ / Knauf Profil

tr7 /\‘\f\

\ L Knauf Schnellbauschraube
— Trennwandkitt *

Anlage 6

zum ABP-Nr.
P.331 01563/07.MPA BS

vom Februar 2014

/ II II

;a, a a,

20 20

a2Omm

brandschutztechnisch aber nicht erforderlich

Nichttragende, raumabschließende Trennwände

Gleitender Wandanschluss

Copyright by Knauf Gips KG
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ufProfl‘

1- 1 -

brandschutztechnisch aber nicht erforderlich

UW-Profil
- Dämmschicht *

Knauf Schnellbauschraube, a 250 mm

Nichttragende, raumabschließende Trennwände

Rechtwinkelige Eckausbildungen 1 Eckausbildung

Knauf Profil
Knauf Fugenspachtel
Schnellbauschraube
UW-Profil

Flexibles Eckenprofil

Knauf Fugenspachtel

--4-

c

-Q

E
E

U)
(‘1

VIFlexibles Eckenprofil

Knauf Profil

Knauf Fugenspachtel

Kantenschutzprofil *

Anlage 7

zum ABP-Nr.
P.33101563107.MPA BS

vom Februar 2014

Copyght by Knauf Gips KG
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Trennwandkitt *

Knauf Schnellbauschraube, a 1000 mm
Dämmschicht *

durchgehende Trennwand anschließende Trennwand

Trennwandkitt *

Hohlraumdübel, a 1000 mm
Dämmschicht

durchgehende Trennwand anschließende Trennwand

* Zulässig, brandschutztechnisch aber nicht erforderlich

Nichttragende, raumabschließende Trennwände

T-Verbindungen Trennwand 1 Trennwand

Anlage 8

zum ABP-Nr.
P.331 01563107.MPA BS

vom Februar 2014
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Einbau von Hohlwanddosen

--

- mit Gipsmörtel
verkleben

Gipsplatten
in Beplankungsdicke umhausen

Elektro-Dose

Rahmen gern.
Tiefe der Dose
Gips-in-Gips -

Schraube

Anlage 9

zum ABP-Nr.
P.331 O!563107.MPA BS

vom Februar 2014

Elektro-Dose

-u

Copyright by Knauf Gips KG
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Längsschnitt

Knauf Profil

Gips in-Gips-Schraube oder
mit Gipsrnörtel aufkleben

Horizontaischnitt

Knauf Fugenspachtel - Knauf Plattenstreifen = Beplankurigsdicke
UW-Profll Elektro-Dose

Nichttrageride, raumabschließende Trennwände

Einbau von Hohlwanddosen vom Februar 2014

d

d

£

Elektro-Dose

FF1
CD

1

-o
0,

-n
0

ci,

-o

Knauf Plattenstreifen = Beplankungsdicke

j i /

/
Schnellbauschraube

UW-Protil

Knauf Fugenspachtel

Knauf Platten
Schnellbauschraube

-4
-o

4

Gips-in-Gips-Schraube oder
mit Gipsmörtel aufkleben

Anlage 10

zum ABP-Nr.

Copyght by Knauf Gips KG
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Horizontaischnitt

OtJ •— Elektro Dose

Schnellbauschraube

-- Knauf Profil

- UW-Profil

Schnellbauschraube

Knauf Platten

Dämmstoff, Schmelzpunkt 1000 ‘C
Flächengewicht: F30 1,2 kg/m2. z.B. 40 mmx 30 kg/m

F60 1,6 kg/m, z. B. 40 mmx 40 kg/m‘
F90 2,4 kg/mz, z. B. 60 mm x 40 kglms

brandschutztechnisch aber nicht erforderlich

Nichttragende, raumabschließende Trennwände“

Einbau von Hohlwanddosen

zum ABP-Nr.

Längsschnitt

—— Knauf Profil
Knauf Platten

151

-o
0]w

-d
0

0

151

1---

Dämmstoff, Schmelzpunkt 1000 ‘C
Flächengewicht] F30 1,2 kg/m2, z. B. 40 mm x 30 kg/m‘

F60 1,6 kglm2, z. B. 40 mm x 40 kg/m‘
F90 2,4 kg)m2, z. B. 60 mmx 40 kg/m‘

Knauf Platten
UW-Profil

ILL

Knauf Fugenspachlel -- ElektroDose

Ständerachsabstand

Anlage 11

Copyright by Knauf Gips KG
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Knauf Profil 2

.-- Kna Profil 1

Knauf Profil Überlappung -ü•

CWIUA 50 50cm

CWIMWIUA 75 75cm

CW/MW/UA100 lQOcm

CW/ UA 125 lOOcm

CW/UA 150 lOOcm

Nichttragende, raumabschließende Trennwände

Profilverlängerungen

zum ABP-Nr.

Copyright by Knauf Gips KG
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- E
—

D c:z
+

E

Nichttragende, raumabschließende Trennwände

Revisionsöffnungsverschluss
vom Februar 2014

n
AI

Knauf Platten

Revisionsöffungsverschluss

Schnellbauschraube

UW-Profil als Wechsel

Knauf Profil

Knauf Platte

Knauf Profil UW-Pwfil
als Wechsel

.zzzzzz:

Knauf Platte

-
-

(= lichter Durchgang)

Anlage 13

zum ABP-Nr.

Copyhght by Knauf Gps KG
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c‘s cn
AVI

-E ‘

go r

÷

E E0,
Q)

‘0

Schutzkappen nach
Montage aufsetzen

Abmessun 6
terDurchgang)

__3_p_

(= Abmessung + 2x 6 mm)

30

1-

Knauf Profil
UW-ProN als Wechsel
Knauf Platten

Revisionsöffungsverschluss

Schnellbauschraube

- UW-Protil als Wechsel
—-

-- Knauf Profil

Knauf Platte

( prsteIlungen

i—E- -

Nichttragende, raumabschheßende Trennwände 14
L

zum ABP-Nr.
P.331 O!563107-MPA BS

Revionsöffnungsverschluss
vom Februar 2014

Copyhght by Knauf Gips KG
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1)
Offnung der
UW-Profile zum
Einstellen der
Knauf Profile
anordnen

l
-
‘— -‘‘i

)‚)‘ rizipdarsteflungen

rr
r Ei

r
UW-Profil - - Knauf Profil

a

Ständerachsabstand -a- durchlaufend

L
rL_jzjzzJ

- UW-Profil 1) •--- Knauf Profil Knauf Profil

a

Ständerachsabstand -a unterbrochen

yy /

Nichttragende, raumabschließende Trennwände ‘‘<.41
/ Anlage 15

zum ABPNr.
P-331 O!563107.MPA BS

Unterkonstruktion für Revionsöffnungsverschlüsse vom Februar 2014

Copyrigtit by Knauf Gips KG
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Ergänzung zum

.4IPA
1 TU BRAUNSCHWEIG

Material prüfanstalt
Institut für Baustoffe, für das Bauwesen

Massivbau und Brandschutz

Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis

Prüfzeugnis Nummer: P-331 0/563/07-MPA BS

Gegenstand:

Antragsteller:

Ausstellungsdatum:

Geltungsdauer:

Nichttragende, raumabschließende Trennwand in Metall
ständerbauweise der Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60
bzw. F 90 gemäß DIN 4102-2: 1977-09 bei einseitiger
Brandbeanspruchung

entspr. lfd. Nr. 2.2 Bauregelliste A Teil 3 —Ausgabe 2014/1

Bauarten zur Errichtung von nichttragenden inneren
Trennwänden, einschließlich Einbauten (z: 8. Sanitärein
richtungen), an die Anforderungen an die Feuerwider
standsdauer gestellt werden

Knauf Gips KG
Am Bahnhof 7

97346 Iphofen

16.04.2014

ab 01. April 2014 bis 14. Februar 2019

Materialprüranstalt (MPA)

für das Bauwesen
Beethovenstraße 52

D-38106 Braunschweig

Norddeutsche LB Hannover

106 020 050 BLZ 25050000
Swift-Code: NOLADE 2H
USI.-ID-Nr. DE183500654

Steuer-Nr.: 14/201)22859

IBAN: DE58250500000106020050

Notifiect body (0761-CPD)

Die MPA Braunschweig ist für Prüfung, Uberwachung,

Inspektion und Zertifizierung bsuaufsichtlich anerkannt

und notifiziert. Die MPA Braunschweig ist als Prüf- und

Kalibrierlaboratoriunt nach ISO/IEC 17025 und als In
spektionsstelle nsch 150/IEC 17020 akkreditiert.

Diese Ergänzung zum allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-3310/563/07-
MPA BS vom 14.02.2014 umfasst 3 Seiten und 1 Anlage.

Diese Ergänzung zum allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis darf nur vollstandig und unverandert weiterverbreitet werden Auszüge oder Kurzungen

bedurfen der schriftlichen Genehmigung der MPA Braunschweig. Dokumente ohne Unterschrift und Stempel haben keine Gültigkeit, Jede Seite dieses

allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ist mit dem Dienstsiegel der MPA Braunschweig versehen

Fan +49 t0)531-391-5400
Fax +49 (0)531-391-5900

info@mpa.tu-bs.de
wN.mpa.tu-bs.de
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MPA BRAUNSCHWEIG
Seite 2 Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-3310/563/07-MPA BS vom

16.04.2014 TU BRAUNSC[tWEG

A Allgemeine Bestimmungen

Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im Sin
ne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun
gen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbe
sondere privater Schutzrechte, erteilt.

Hersteller bzw. Vertreiber der Bauart haben, unbeschadet weiter gehender Regelungen in
den „Besonderen Bestimmungen“ dem Anwender der Bauart Kopien des allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen. Der Anwender hat das allgemei
ne bauaufsichtliche Prüfzeugnis auf der Baustelle bereitzuhalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Materialprüfanstalt für das Bau-
wesen, Braunschweig. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen des allgemeinen bauauf
sichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis „Von der Materialprüfanstalt für das Bauwe
sen, Braunschweig, nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung“ enthalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Das allgemeine
bauaufsichtliche Prüfzeugnis kann nachträglich ergänzt und geändert werden, insbesondere,
wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

B Besondere Bestimmungen

Ergänzung zum Abschnitt 2.1.5 des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses

Nr. P-33101563107-MPA BS vom 14.02.2014

2.15 Anschlüsse an umgebende Bauteile

2.1.5.1 Feste Anschlüsse

Im Decken- und im Fußbodenanschluss sowie seitlich sind die Knauf UW-Profile bzw. die
Knauf CW-Profile bei Wandkonstruktionen der Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60 sowie
F 90 bis zu einer Wandhöhe von 5 m mit Drehstiftdübeln M 6 x 35 mm bzw. gleichwertigen
für den Untergrund geeigneten Befestigungsmittel (z. B. Ankernägel 6 x 35 mm) im Abstand
von 1000 mm an den Massivbauteilen kraftschlüssig zu befestigen.

Im Decken- und im Fußbodenanschluss sowie seitlich sind die Knauf UW-Profile bzw. die
Knauf CW-Profile bei Wandkonstruktionen der Feuerwiderstandsklasse F 90 > 5 m mit Dreh
stiftdübeln M 6 x 45 mm bzw. gleichwertigen für den Untergrund geeigneten Befesti
gungsmittel (z. B. Hilti Dübeln HUS-P 6 x 40 mm) im Abstand von 500 mm anMas
sivbauteilen kraftschlüssig zu befestigen.

/.
Alternativ dürfen Befestigungen an anschlieBende
(Befestigungsabstand a 300mm, Verankerungstiefe hnom 14 mm) gem i‘i
gen. Ni ‚) -/

B
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MPA BRAUNSCHWEIG
Seite 3 1 Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-3310/563!07-MPA BS vom

1604.2014 TU BRAUNSCHWEIG

Die Anschlüsse an die umgebenden Bauteile sind mit „Knauf-Fugenspachtel“ zu verspach
teln.

Die Wandkonstruktion darf an bekleidete Stahlbauteile angeschlossen werden, die eine Feu
erwiderstandsklasse aufweisen, die eine Stufe höher ist als die der Trennwandkonstruktion
(d. h. F 60 bei F 30-Trennwänden, F 90 bei F 60-Trennwänden und F 120 bei F 90-
Trennwänden). Für die bekleideten Stahlbauteile muss ein bauaufsichtlicher Nachweis (DIN
4102-4 oder ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis) vorliegen. Der Anschluss muss
mit geeigneten Befestigungsmittel im Abstand von a 1000 mm erfolgen.

3 Rechtsgrundlage

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund des § 25 der Nieder-
sächsischen Bauordnung (NBauQ) vom 3. April 2012 (Nds. GVBI S. 46) in Verbindung mit
der Bauregelliste A des Deutschen Instituts für Bautechnik, Ausgabe 2014/1, erteilt. In den
Landesbauordnungen der übrigen Bundesländer sind entsprechende Rechtsgrundlagen ent
halten.

4 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei
der Materialprüfanstalt für das Bauwesen, Braunschweig, erhoben werden.

“.

/ /.. \ f)
// ‘ \ i A

Dipl -Ir)9“,,Apel N( ) ORR Dr -Ing Rohling
Leiter,dr Prüfstelle Sachbearbeiterin

1
BraLei1 604.2014
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Befestigungsuntergrund Bezeichnung MindestLänge* Schaft 0 Setzgerät

[—] [—] [mm] [mrn] [—]
Gasnagel X-GN MX 20 3 GX 120

DX 460 MX,Betonnagel X-C MX
Stahlbeton 27 3.5 DX 351 MX

DX 460 MX.Universalnagel X-U MX
27 4 DX351MX

Gasnagel X-GHP MX 18 3 GX 120
Höherfester Beton DX 460 MX,Universalnagel X-U MX

27 4 DX351MX
Gasnagel X-GN MX 27 3 GX 120

Weicher Beton oder
verputzter Beton Betonnagel X-C MX DX 460 MX,

27 3.5 DX 351 MX
*Länge = Schaftlänge unter dem Nagelkopf

Achsabstände für Trockenbauprofile: 30cm

Nominelle Mindesteintreibtiefe: lAmm

Randabstände, minimale Bauteildicken und weitere Details können dem Hilti Handbuch für

Direktbefestigung entnommen werden.

Universalnagel: Betonnagel

X-UMX

04
Q,

24

L

Gas nägel:

X-GHP 16/18/20/24

X-C MX

X-GN 20/27/32

1.8 Ls •_j

L

Ls

L

Trennwandkonstruktion F 30-A, F 60-A und F 90-A
nach DIN 4102-2: 1977-09

Befestigungsmittel

coj]
d3 (0

u

Anlage 1 zur Ergänzung

Zum abP Nr.:
P-331 0/563!07-MPA BS

vom 16.04.2014
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 Knauf Gips KG, Am Bahnhof 7, 97346 Iphofen, Tel: +49 9323 31-0, Fax: +49 9323 31-277  
 www.knauf.de, E-Mail: zentrale@knauf.de, Sitz: Iphofen, Registergericht: Würzburg HRA 2754 
 HypoVereinsbank, Würzburg, BLZ 790 200 76, Kto.-Nr. 149 9041, IBAN: DE 09 7902 0076 0001 4990 41, SWIFT-BIC: HYVEDEMM455 
 Deutsche Bank AG, Würzburg, BLZ 790 700 16, Kto.-Nr. 305 508 00, IBAN: DE 57 7907 0016 0030 5508 00, SWIFT-BIC: DEUTDEMM790 
  Commerzbank AG, Würzburg, BLZ 790 800 52, Kto.-Nr. 3 327 930 00, IBAN: DE 64 7908 0052 0322 7930 00, SWIFT-BIC: DRESDEFF791 

Iphofen, Mai 2016 
 
Abweichender Anwendungsbereich 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

die in unserer Dokumentation mit  gekennzeichneten Ausführungen sind über das zugehörige, 
aktuell gültige allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis (abP) Nr. P-3310/563/07-MPA BS (gültig 
bis 14.02.2019) nicht erfasst, werden durch Knauf aber als nicht wesentliche Abweichung hierzu 
beurteilt.  
Die dieser Beurteilung zu Grunde liegenden Dokumente (z.B. gutachterliche Stellungnahmen, 
technische Beurteilungen) sind nachfolgend aufgeführt:  
 

• GA 3406/659/07 – Details 
• GA 3658/921/07 – Schwertanschluss 
• Schreiben 5028/2008 - Stahlblecheinlage für einbruchhemmende Wand 
• DE-B-TB-14 045 - Trennwand W11.de - MW-Profile (2015-05) 
• DE-B-TB-14 046 - Trennwand W11.de - Dämmstoffe Baustoffklasse nichtbrennbar (2015-

05) 
• DE-B-TB-15 027 – Trennwand W11.de – Anschluss von Metallständerwänden an 

Unterdecken (2015-08) 
• GA-2015/086-Ap vom 23.10.2015 – Aufrüstung mit Fireboard 
• DE-B-TB-15 043 – Trennwand W11.de – Bleikaschierung (2015-08) 
• Schreiben 8300/2016 – Befestigung mit Hilti Nägeln 

 
 
 
Da die Abgrenzung „wesentlich/nicht wesentlich“ nicht gesetzlich geregelt ist und daher von den 
zuständigen Bauaufsichtsbehörden uneinheitlich bewertet werden kann, empfehlen wir, dass das 
Vorliegen einer nicht wesentlichen Abweichung vor Bauausführung mit den für den Brandschutz 
verantwortlichen Personen und/oder Behörden abgestimmt wird. 
 
 
Knauf Gips KG 
Marktmanagement 
 
 
 
 
Unsere Stellungnahme basiert auf von uns nicht auf umfassende Vollständigkeit und Richtigkeit überprüften Angaben, so 
dass hinsichtlich unserer Haftung die Ziffern II Abs. 5, VIII, IX  und XIII unserer Allgemeinen Verkaufs-, Lieferungs- und 
Zahlungsbedingungen gelten, die dieser  Stellungnahme zusätzlich zugrunde liegen, unter www.knauf.de/agb 
eingesehen werden können und die wir Ihnen bei Bedarf gern zusenden. 

 
Unsere Stellungnahme entbindet Sie im Einzelfall nicht von der Hinzuziehung der Bauaufsichtsbehörde sowie evtl. 
benötigter Sachverständigen, Fachingenieure etc. Wir unterstellen des Weiteren, dass Sie alle gesetzlichen und 
behördlichen Auflagen, ferner einschlägiger Normen und Vorschriften sowie unsere Vorgaben in unseren amtlichen 
Nachweisen und Systemblättern einschließlich unserer Verarbeitungsrichtlinien und -hinweise und dergleichen mehr, 
beachten. 
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Brandschutz 

DE-B-TB-14 045 
 05.2014 

Metallständerwände W11.de 
Ausführung von Metallständerwänden W11.de mit MW-Profilen 

Beurteilung: DE-B-TB-14 045 

zu bauaufsichtlichem Nachweis: P-3310/563/07-MPA BS 

Systemnummer: W11.de 

Gegenstand der Beurteilung:  Ausführung von Metallständerwänden W11.de mit MW-Profilen 

Grundlagen der Beurteilung:  P-3310/563/07-MPA BS 
 W11.de | Knauf Metallständerwände  

Seitenanzahl:  4 

Anlagen: - 

Ausstellungsdatum: 01.05.2014 

 
 

Unsere technische Beurteilung basiert auf von uns nicht auf umfassende Vollständigkeit und Richtigkeit überprüften Angaben, so dass hinsichtlich unserer 
Haftung die Ziffern II Abs. 5, VIII, IX  und XIII unserer Allgemeinen Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen gelten, die dieser  Stellungnahme 
zusätzlich zugrunde liegen, unter www.knauf.de/agb eingesehen werden können und die wir Ihnen bei Bedarf gern zusenden. 

Unsere technische Beurteilung entbindet Sie im Einzelfall nicht von der Hinzuziehung der Bauaufsichtsbehörde sowie evtl. benötigter Sachverständigen, 
Fachingenieure etc. Wir unterstellen des Weiteren, dass Sie alle gesetzlichen und behördlichen Auflagen, ferner einschlägiger Normen und Vorschriften sowie 
unsere Vorgaben in unseren amtlichen Nachweisen und Systemblättern einschließlich unserer Verarbeitungsrichtlinien und -hinweise und dergleichen mehr, 
beachten. 
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4 Technische Beurteilung 

Ausführung von Metallständerwänden W11.de mit Dämmstoffen mit 75 mm und 100 mm breiten MW-Profilen 

 

Werden Metallständerwände mit MW-Profilen ausgeführt, so sind die in Abschnitt 3 genannten Ausführungsvorgaben stets zu beachten, so dass die 
Funktion der Trennwand nicht beeinträchtigt wird. 

Der Anwendungsbereich des abPs Nr. P-3310/563/07-MPA BS wird über die geregelte Verwendung von CW-Profilen hinaus, um eine Verwendung von 
MW-Profilen (siehe Abschnitt 3) erweitert. 

Das MW-Profil weißt grundsätzlich, sowohl bezüglich der starken als auch der schwachen Achse, ein größeres Widerstandsmoment auf als das CW-Profil. 
Somit bewirkt das MW-Profil, aus mechanischer Sicht eine höhere Steifigkeit der Trennwandkonstruktion. 

Aus einer Finite-Elemente-Analyse hinsichtlich des thermo-mechanischen Verhaltens von MW-Profilen geht hervor, dass bei einem Übergang von CW- auf 
MW-Profile das thermo-mechanische Verhalten von Trennwandkonstruktionen nicht kritischer wird. Die Berechnung bestätigt die aus mechanischer Sicht 
errechnete höhere Steifigkeit und somit eine geringer zu erwartende Verformung. 

Die o.g. Erkenntnisse bestätigen, dass eine Verwendung von MW-Profilen als Unterkonstruktion von W11.de-Metallständerwänden für die 
Feuerwiderstandsdauer der Trennwand nicht bedenklich ist und die Funktion der Trennwand als solche nicht beeinträchtigt. 
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5 Besondere Hinweise 

Diese technische Begutachtung ist auf Grundlage der in Abschnitt 2 angeführten Unterlagen erstellt worden. 

 

Diese technische Beurteilung gilt nur aus brandschutztechnischer Sicht. 

Aus den jeweiligen Landebauordnungen bzw. Sonderbauvorschriften können sich weitere bauphysikalische Anforderungen ergeben, die nicht Gegenstand 
dieser technischen Beurteilung sind. 

 

Ein brandschutztechnisches Gesamtkonzept ist nicht Gegenstand dieser technischen Beurteilung. 

 

Diese technische Beurteilung wurde zur Abstimmung mit den für den Brandschutz verantwortlichen Personen und/oder zuständigen Behörden erstellt. 

 

 

 

Iphofen, den 01.05.2014 

Knauf Gips KG 

Forschung und Entwicklung Deutschland / Schweiz 

Brandschutz 
 

Knauf Gips KG 

Forschung und Entwicklung Knauf Gruppe 

Forschungsfeld Trockenbausysteme & 
Anwendungstechnische Prüfungen Brandschutz 

   

i. A. Dipl.-Ing. (FH) | M. Eng. J. Schaper  i.A. Dipl.-Ing. (FH) | M. Eng. J. Schmidt 

 

 

Alle Rechte vorbehalten.  
Änderungen, Nachdrucke und fotomechanische sowie elektronische Wiedergabe, auch auszugsweise, bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung 
der Firma Knauf Gips KG, Am Bahnhof 7, 97346 Iphofen. 
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Metallständerwände W11.de 
Ausführung von Metallständerwänden W11.de mit Dämmstoffen der bauaufsichtlichen Anforderung „nichtbrennbar“ 

Beurteilung: DE-B-TB-14 046 

zu bauaufsichtlichem Nachweis: P-3310/563/07-MPA BS 

Systemnummer: W11.de 

Gegenstand der Beurteilung:  Ausführung von Metallständerwänden W11.de mit Dämmstoffen der 
bauaufsichtlichen Anforderung „nichtbrennbar“ 

Grundlagen der Beurteilung:  P-3310/563/07-MPA BS 
 W11.de | Knauf Metallständerwände  

Seitenanzahl: 4 

Anlagen: - 

Ausstellungsdatum: 01.05.2014 

 
 

Unsere technische Beurteilung basiert auf von uns nicht auf umfassende Vollständigkeit und Richtigkeit überprüften Angaben, so dass hinsichtlich unserer 
Haftung die Ziffern II Abs. 5, VIII, IX  und XIII unserer Allgemeinen Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen gelten, die dieser  Stellungnahme 
zusätzlich zugrunde liegen, unter www.knauf.de/agb eingesehen werden können und die wir Ihnen bei Bedarf gern zusenden. 

Unsere technische Beurteilung entbindet Sie im Einzelfall nicht von der Hinzuziehung der Bauaufsichtsbehörde sowie evtl. benötigter Sachverständigen, 
Fachingenieure etc. Wir unterstellen des Weiteren, dass Sie alle gesetzlichen und behördlichen Auflagen, ferner einschlägiger Normen und Vorschriften sowie 
unsere Vorgaben in unseren amtlichen Nachweisen und Systemblättern einschließlich unserer Verarbeitungsrichtlinien und -hinweise und dergleichen mehr, 
beachten. 
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Ausführung von Metallständerwänden W11.de mit Dämmstoffen, die der bauaufsichtlichen Anforderung „nichtbrennbar“ entsprechen 3 

5  Besondere Hinweise 4 

1 Gegenstand der technischen Beurteilung 

Der Gegenstand der technischen Beurteilung ist eine Erweiterung der Anwendung des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses (im weiteren abP 
genannt) Nr. P-3310/563/07-MPA BS gültig vom 01.04.2014 bis 14.02.2019, um die Ausführung von Metallständerwänden W11.de der 
Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60 und F90 mit beliebigen Dämmstoffen, die der bauaufsichtliche Anforderung „nichtbrennbar“ entsprechen. 

2 Grundlagen und Basis der technischen Beurteilung 

Als Grundlage für die technische Beurteilung werden folgende Unterlagen herangezogen: 

 Materialprüfanstalt für das Bauwesen Braunschweig: Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis Nr. P-3310/563/07-MPA BS, Nichttragende, 
raumabschließende Trennwand in Metallständerbauweise der Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60, bzw. F 90 gemäß DIN 4102-2: 1977-09 bei 
einseitiger Brandbeanspruchung, entspr. lfd.Nr. 2.2 Bauregelliste A Teil 3 – Ausgabe 2013/2, Bauarten zur Errichtung von nichttragenden inneren 
Trennwänden, einschließlich Einbauten (z.B. Sanitäreinrichtungen), an die Anforderungen an die Feuerwiderstandsdauer gestellt werden, gültig 
von 01.04.2014 bis 14.02.2019. 

 Knauf Gips KG, W11.de Knauf Metallständerwände. 

3 Beschreibung der Konstruktion 

Metallständerwände W11.de sollen mit beliebigen Dämmstoffen, die der bauaufsichtlichen Anforderung „nichtbrennbar“ entsprechen, unter Beachtung des 
Detailblattes Knauf Gips KG, W11.de Knauf Metallständerwände und des abPs Nr. P-3310/563/07-MPA BS ausgeführt werden. Die Dämmstoffe sollen 
hierbei unabhängig von der Rohdichte und dem Schmelzpunkt nach DIN 4102-17:1990-12, für sämtliche Feuerwiderstandsklassen eingesetzt werden. 
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5 Besondere Hinweise 

Diese technische Begutachtung ist auf Grundlage der in Abschnitt 2 angeführten Unterlagen erstellt worden. 

 

Diese technische Beurteilung gilt nur aus brandschutztechnischer Sicht. 

Aus den jeweiligen Landebauordnungen bzw. Sonderbauvorschriften können sich weitere bauphysikalische Anforderungen ergeben, die nicht Gegenstand 
dieser technischen Beurteilung sind. 

 

Ein brandschutztechnisches Gesamtkonzept ist nicht Gegenstand dieser technischen Beurteilung. 

 

Diese technische Beurteilung wurde zur Abstimmung mit den für den Brandschutz verantwortlichen Personen und/oder zuständigen Behörden erstellt. 

 

 

 

 

Iphofen, den 01.05.2014 

Knauf Gips KG 

Forschung und Entwicklung Deutschland / Schweiz 

Brandschutz 

 

Knauf Gips KG 

Forschung und Entwicklung Knauf Gruppe 

Forschungsfeld Trockenbausysteme & 
Anwendungstechnische Prüfungen Brandschutz 

 
  

i. A. Dipl.-Ing. (FH) | M. Eng. J. Schaper  i.A. Dipl.-Ing. (FH) | M. Eng. J. Schmidt 

 

 

Alle Rechte vorbehalten.  
Änderungen, Nachdrucke und fotomechanische sowie elektronische Wiedergabe, auch auszugsweise, bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung 
der Firma Knauf Gips KG, Am Bahnhof 7, 97346 Iphofen. 
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Technische Beurteilung 
Brandschutz 

DE-B-TB-15 027 
 08.2015 

Metallständerwände W11.de 
Anschluss von Metallständerwänden W11.de an Unterdecken 

Beurteilung: DE-B-TB-15 027 

zu bauaufsichtlichem Nachweis: P-3310/563/07-MPA BS 

Systemnummer: W11.de 

Gegenstand der Beurteilung:  Anschluss von Metallständerwänden W11.de an Unterdecken 

Grundlagen der Beurteilung:  P-3310/563/07-MPA BS 
 W11.de | Knauf Gips KG 

 

Seitenanzahl:  5 

Anlagen: - 

Ausstellungsdatum: 14.08.2015 

  
 

Unsere technische Beurteilung basiert auf von uns nicht auf umfassende Vollständigkeit und Richtigkeit überprüften Angaben, so dass hinsichtlich unserer 
Haftung die Ziffern II Abs. 5, VIII, IX  und XIII unserer Allgemeinen Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen gelten, die dieser  Stellungnahme 
zusätzlich zugrunde liegen, unter www.knauf.de/agb eingesehen werden können und die wir Ihnen bei Bedarf gern zusenden. 

Unsere technische Beurteilung entbindet Sie im Einzelfall nicht von der Hinzuziehung der Bauaufsichtsbehörde sowie evtl. benötigter Sachverständigen, 
Fachingenieure etc. Wir unterstellen des Weiteren, dass Sie alle gesetzlichen und behördlichen Auflagen, ferner einschlägiger Normen und Vorschriften sowie 
unsere Vorgaben in unseren amtlichen Nachweisen und Systemblättern einschließlich unserer Verarbeitungsrichtlinien und -hinweise und dergleichen mehr, 
beachten. 
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Inhalt 

1  Gegenstand der technischen Beurteilung 2 

2  Grundlagen und Basis der technischen Beurteilung 2 

3  Beschreibung der Konstruktion 2 

4  Technische Beurteilung 4 
4.1  Anschluss von Metallständerwänden W11.de an Unterdecken, die allein einer Feuerwiderstandsklasse angehören 4 

4.2  Anschluss von Metallständerwänden W11.de an Unterdecken, die in Verbindung mit einer Rohdecke Bauart I-III oder IV 
(Holzbalkendecke) einer Feuerwiderstandsklasse angehören 4 

5  Besondere Hinweise 5 

1 Gegenstand der technischen Beurteilung 

Der Gegenstand der technischen Beurteilung ist eine Erweiterung der Anwendung gegenüber der des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses (im 
weiteren abP genannt) Nr. P-3310/563/07-MPA BS gültig vom 01.04.2014 bis 14.02.2019, um die Ausführung von Anschlüssen von Metallständerwänden 
W11.de an Unterdecken. 

2 Grundlagen und Basis der technischen Beurteilung 

Als Grundlage für die technische Beurteilung werden folgende Unterlagen herangezogen: 

 Materialprüfanstalt für das Bauwesen Braunschweig: Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis Nr. P-3310/563/07-MPA BS, Nichttragende, 
raumabschließende Trennwand in Metallständerbauweise der Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60, bzw. F 90 gemäß DIN 4102-2: 1977-09 bei 
einseitiger Brandbeanspruchung, entspr. lfd.Nr. 2.2 Bauregelliste A Teil 3 – Ausgabe 2013/2, Bauarten zur Errichtung von nichttragenden inneren 
Trennwänden, einschließlich Einbauten (z.B. Sanitäreinrichtungen), an die Anforderungen an die Feuerwiderstandsdauer gestellt werden, gültig 
von 01.04.2014 bis 14.02.2019. 

 Knauf Gips KG, W11.de Knauf Metallständerwände 

3 Beschreibung der Konstruktion 

Knauf Metallständerwände sollen an Unterdecken, die allein einer Feuerwiderstandsklasse angehören, und an Unterdecken die in Verbindung mit 
Rohdecken der Bauart I-III oder in Verbindung mit Holzbalkendecken einer Feuerwiderstandsklasse angehören angeschlossen werden. Hierbei ist die 
Zuordnung der Ausführung in Abhängigkeit der Feuerwiderstandsklasse der Unterdecke sowie der Feuerwiderstandsklasse der Metallständerwand die 
Ausführungen nach Abbildung 3-2 vorzunehmen.  

 

 

 

Abbildung 3-1 Ausführungszuordnung in Abhängigkeit der Feuerwiderstandsklassen 

 

Für Unterecken, die allein einer Feuerwiderstandsklasse angehören, gelten in Abhängigkeit der Zuordnung nach Abbildung 3-1 die Ausführungen nach 
Abbildung 3-2. 
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Abbildung 3-2: Unterdecken die allein einer Feuerwiderstandsklasse angehören 

 

Für Unterdecken, die in Verbindung mit einer Rohdecke der Bauart I-III oder IV (Holzbalkendecken) angehören, gelten in Abhängigkeit der
Zuordnung nach Abbildung 3-1 die Ausführungen nach Abbildung 3-3. 

 

Abbildung 3-3 Unterdecken in Verbindung mit Rohdecken der Bauart I-III und IV (Holzbalkendecken) 
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4 Technische Beurteilung 

Werden Metallständerwände W11.de an Unterdecken angeschlossen, so sind die in Abschnitt 3 genannten Ausführungsvorgaben stets zu beachten, so 
dass die Funktion der Metallständerwände W11.de sowie der Unterdecken nicht beeinträchtigt wird. Es bestehen aus brandschutztechnischer Sicht keine 
Bedenken auf Grund der nachfolgend aufgeführten Beurteilungen, wenn Metallständerwände an Unterdecken angeschlossen werden.. 

4.1 Anschluss von Metallständerwänden W11.de an Unterdecken, die allein einer Feuerwiderstandsklasse angehören 

Trennwände dürfen an Unterdecken, die allein einer Feuerwiderstandsklasse angehören, nur angeschlossen werden, wenn die Feuerwiderstandsklasse der 
Unterdecke (allein) ≥ der Feuerwiderstandsklasse der Trennwand ist und die Befestigung in der Unterkonstruktion der Unterdecke erfolgt. Die Decke muss 
für die Aufnahme der Horizontallasten der Trennwand geeignet sein. Eine Verschraubung der Beplankung der Trennwand im Deckenanschlussprofil (UW-
Profil) ist nicht zulässig, um insbesondere bei unterschiedlichen Feuerwiderstandsklassen (Wand vs. Unterdecke) eine zusätzliche Lasteinleitung in die 
Unterdecke im Brandfall zu verhindern. 

Bei Unterdecken, die allein einer Feuerwiderstandsklasse bei Brandbeanspruchung von oben (aus dem Deckenhohlraum) angehören, ist ein gleitender 
Deckenanschluss auszuführen, um Deckensenkungen bei Brandbeanspruchung im Deckenhohlraum aufnehmen zu können. 

4.2 Anschluss von Metallständerwänden W11.de an Unterdecken, die in Verbindung mit einer Rohdecke Bauart I-III oder IV 
(Holzbalkendecke) einer Feuerwiderstandsklasse angehören 

Bei Unterdecken, die in Verbindung mit einer Rohdecke der Bauart I-III oder IV (Holzbalkendecke) einer Feuerwiderstandsklasse angehören, muss bei 
gleicher Feuerwiderstandsklasse Wand/Decke die Metallständerwand an der tragenden Deckenebene (Rohdecke) befestigt werden. Bei Rohdecken der 
Bauart IV (Holzbalkendecke) ist das UW-Deckenanschlussprofil mit Gipsplatten in Beplankungsstärke der Trennwand zu hinterlegen, um eine 
Brandentstehung an der Holzbalkendecke zu verhindern. Bei Rohdecken aus nichtbrennbaren Baustoffen ist eine Hinterlegung nicht erforderlich. 

Ist die Feuerwiderstandsklasse der Trennwand kleiner als die Feuerwiderstandsklasse der Unterdecke in Verbindung mit Rohdecke I-III oder IV 
(Holzbalkendecke), so ist ein Anschluss an die Rohdecke nicht zulässig. Der Anschluss muss hierbei an der Unterdecke erfolgen, wobei diese als 
Unterdecke (allein) mindestens die gleiche Feuerwiderstandsklasse wie die Trennwand aufweisen muss. Es gilt hierbei Abschnitt 4.1. 
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5 Besondere Hinweise 

Diese technische Begutachtung ist auf Grundlage der in Abschnitt 2 angeführten Unterlagen erstellt worden. 

 

Diese technische Beurteilung gilt nur aus brandschutztechnischer Sicht. 

Aus den jeweiligen Landebauordnungen bzw. Sonderbauvorschriften können sich weitere bauphysikalische Anforderungen ergeben, die nicht Gegenstand 
dieser technischen Beurteilung sind. 

 

Ein brandschutztechnisches Gesamtkonzept ist nicht Gegenstand dieser technischen Beurteilung. 

 

Diese technische Beurteilung wurde zur Abstimmung mit den für den Brandschutz verantwortlichen Personen und/oder zuständigen Behörden erstellt. 

 

 

Iphofen, den 14.08.2015 

Knauf Gips KG 

Forschung und Entwicklung Deutschland / Schweiz 

Brandschutz 

 Knauf Gips KG 

Forschung und Entwicklung Knauf Gruppe 

Forschungsfeld Trockenbausysteme & 
Anwendungstechnische Prüfungen Brandschutz 

  
 

i. A. Dipl.-Ing. (FH) | M. Eng. J. Schaper  i.A. Dipl.-Ing. (FH) | M. Eng. J. Schmidt 

 

 

Alle Rechte vorbehalten.  
Änderungen, Nachdrucke und fotomechanische sowie elektronische Wiedergabe, auch auszugsweise, bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung 
der Firma Knauf Gips KG, Am Bahnhof 7, 97346 Iphofen. 
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IBB GmbH - Ingenieurbüro für Brandschutz von Bauarten
Dr.-Ing. Peter Nause

DipI.-Ing. (EH) Cord Meyerhoff IBB%
Beratung • Planung • Konzepte • Bewertung • Ausführungsbegleitung

IBB GmbH • Braunschweiger Str 65 • 38179 Groß Schwülper

Gutachterliche Stellungnahme Nr. GA-201 51086 -Ap vom 23.10.2015

)Iosc cutac-ter‘iche SeI!unonahmc drirf nur vo‘s:b‘ cb und jn‘.‘erände
ter IB GmbH. Groß Schwuper Von der Ibh GmbH. Groß Schwulper. ct veranI
Von der mB Gmbh, Groß Schwiper, nicht qcruftc Ubersct7ung der deutschen Origu
eine Gutigkeit

38 GmbH - Ingenieurbüro tsr Brandschutz von Bauarten
raunsclw;eiger Str. 651 D-38179 Groß Schwülper
eschäftsfuhrer: Dr-Ing Peter Nasse
eschättsführer DipL-Ing. (EH) Cord Meyerhoff

USt -IdNr DE273624580
St -Nr. 19/208/061 53
HRB 202232 Amtsgericht Hildesheim

Auftraggeber: Knauf Gips KG
Am Bahnhof 7

97346 Iphofen

Auftrag vom: 23.10.2015

Auftragszeichen: Hr. Schaper

Auftragseingang 23.10.2015

Inhalt des Auftrags: Gutachterliche Stellungnahme hinsichtlich der brandschutztechnischen Auf
rüstung von bestehenden, nichttragenden, raumabschließenden Trenn
wandkonstruktionen hinsichtlich der Einstufung in eine Feuerwiderstands
klasse F 30, F 60, F 90 bzw. F 120 gemäß DIN 41 02-02: 1977-09 bei ein
seitiger Brandbeanspruchung

Bauvorhaben: Diese gutachterliche Stellungnahme soll grundsätzlich für Bauvorhaben in
der Bundesrepublik Deutschland gelten

Diese gutachterliche Stellungnahme umfasst 8

naeri occue- der scfiItt.icien Gerrehmicung
tach:eic-en S:eI ungnahme museen den Hnwe‘s
:hterhche Steflurenehmcn ohne Unterschritt heben

Tel +49 (01 5303 / 97092-85 Sparkasse Gifhorn/Wolfsburg
Fax —49)0) 5303 / 97092-87 IBAN DE58 2695 13110161106828
Mau mnfo©ibb-bsc de SWIFT-BIC NDLADE21GFW
Web www.ibb-bsc.de
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Seite 3 von 8 zur Gutachterlichen Stellungnahme Nr. GA-2015/086 —Ap- vom
23.10.2015 IB

Ingeneurburc fur Brandschutz von Bauartev

1 Auftrag und Anlass

Mit Schreiben vom 23.10.2015 wurde die IBB GmbH, Groß Schwülper, durch die Knauf Gips KG, lph

ofen, beauftragt, eine gutachterliche Stellungnahme hinsichtlich der brandschutztechnischen Aufrüs

tung von bestehenden, nichttragenden, raumabschließenden Trennwandkonstruktionen hinsichtlich

der Einstufung in eine Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60, F 90 bzw. F 120 gemäß DIN 41 02-02: 1977-

09 bei einseitiger Brandbeanspruchung, zu erarbeiten.

Die gutachterliche Stellungnahme wird notwendig, da die Ausführung der Details aus formalen Gründen

nicht im Rahmen von allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen allgemeingültig geregelt werden

kann.

2 Brandschutztechnische Anforderungen

Die bestehenden, nichttragenden, raumabschließenden Trennwandkonstruktionen müssen so aufge

rüstet werden, dass über eine Brandbeanspruchungsdauer von mindestens 30, 60, 90 bzw. 120 Minu

ten gewährleistet ist, dass die Tragfähigkeit der Konstruktion erhalten bleibt, keine unzulässigen Tem

peraturerhöhungen über die Anfangstemperatur auf der dem Feuer abgekehrten Seite auftreten und

dass der Raumabschluss gewahrt bleibt. Im Rahmen dieser gutachterlichen Stellungnahme wird davon

ausgegangen, dass durch die Anwender der Ertüchtigungsmaßnahmen vorher überprüft wird, dass die

konstruktiven Randbedingungen und die Konstruktionsgrundsätze (siehe Abschnitt 4) dieser gutachter

lichen Stellungnahme eingehalten werden.

3 Unterlagen und Grundlagen der gutachterlichen Stellungnahme

Die gutachterliche Stellungnahme für die Aufrüstung von bestehenden Trennwandkonstruktionen er

folgt auf der Grundlage:

- des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-331 0/563/07 BS über nichttragende, raum-
abschließende Trennwände in Metallständerbauweise der Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60, F 90
gemäß DIN 41 02-02: 1977-09 bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die Knauf Gips
KG, Iphoten und

- der DIN 41 02-04: 1994-03,

Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den für die Trenn

wände gültigen technischen Baubestimmungen und der jeweiligen Landesbauordnung bzw. den Vor

schriften für Sonderbauten können sich weitergehende Anforderungen ergeben - z. B. Bauphysik, Sta

tik Elektrotechnik Luftungstechnik o a

\. /
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Das brandschutztechnische Gesamtkonzept von Gebäuden ist nicht Gegenstand dieser gutachterli

chen Stellungnahme.

Neben diesen Unterlagen fließen umfangreiche brandschutztechnische Erfahrungen des Verfassers

dieser gutachterlichen Stellungnahme an Trennwandkonstruktionen der Knauf Gips KG in die brand

schutztechnische Beurteilung mit ein. Die etwa 25-jährige Berufserfahrung wurde durch den Verfasser

dieser gutachterlichen Stellungnahme im Rahmen der Tätigkeit bei der MPA Braunschweig als Sach

bearbeiter sowie als Prüf- und Überwachungsstellenleiter gewonnen.

4 Brandschutztechnische Aufrüstung bestehender Trennwandkonstruktionen

Soll die Klassifizierung F... gemäß DIN 41 02-02: 1977-09 von bestehenden Trennwandkonstruktionen,

die ohne Zusatzmaßnahmen nicht in eine Feuerwiderstandsklasse F... gemäß DIN 41 02-02: 1977-09

eingestuft werden können, erfolgen, müssen die Metallunterkonstruktion, die Beplankung und die Däm

mung die Anforderungen gemäß der Abschnitte 4.1 bis 4.3 erfüllen.

4.1 Unterkonstruktion

Die Unterkonstruktion der aufzurüstenden Trennwandkonstruktionen muss aus Metaliprofilen (Blechdi

cke 0,6 mm) bestehen. Als Ständerwerk sind 0-, J-, M-, U- oder Z-förmige Profile zulässig. Der ma

ximale Ständerachsabstand muss 625 mm betragen und die Wandkonstruktion muss den Anforde

rungen der DIN 4103-1 genügen. Die maximal zulässigen Wandhöhen sind dem abP Nr. P

331 0/563/07-MPA BS zu entnehmen. Die Befestigung der Anschlussprofile im Boden- und Deckenbe

reich muss im Achsabstand von 1000 mm mit für den Untergrund geeigneten Befestigungsmitteln

erfolgen bzw. erfolgt sein.

4.2 Beplankung

Die in Abhängigkeit der geforderten Feuerwiderstandsklasse sowie der vorhandenen Beplankung

brandschutztechnisch erforderlichen zusätzlichen Beplankungslagen sind Tabelle 1 zu entnehmen.

Tabelle 1: siehe Seite 5
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Tabelle 1: Zusätzlich erforderliche Beplankungsdicken zur brandschutztechnischen Ertüchtigung be
stehender Trennwand konstruktionen

Zusätzlich erforderliche Beplankungsdicke [mm] zur Einstufung in die
Vorhandene Feuerwiderstandsklasse „F...“ nach DIN 41 02-02: 1977-09

Beplankung je
F 30 F 60 F 90 F 120Seite

einseitig einseitig beidseitig einseitig beidseitig beidseitig

1 x 12,5 GKB 15,0 FB*) 20,0 FB*) 12,5 FB*) 30,0 FB*) 15,0 FB*) 25,0 FB*)

2x12,5GKB - -
- 15,0 FB*) 12,5 FB 15,0 FB*)

1 x 12,5 GKF - 15,0 FB*) 12,5 FB*) 20,0 FB*) 12,5 FB*) 20,0 FB*)

2x12,5GKF - - - -

- 12,5FB*)

*)
FB: „Fireboard“-Platten

Hinsichtlich der Befestigungsabstände und Befestigungsmittel der zusätzlichen Beplankungslagen gel

ten die Angaben des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-3310/563/07-MPA ES.

Alternativ ist eine Befestigung mit „Gips in Gips“-Schrauben in der vorhandenen Beplankung zulässig.

Die Ausführung als ein- oder mehrlagig bleikaschierte Beplankung mit einer Bleikaschierung d 5 mm

ist zulässig. Die zusätzliche Anordnung von Stahlblech (t 1,0 mm) direkt auf den Ständern oder zwi

schen den Platten lagen ist zulässig.

Bei vorhandenen Beplankungen der bestehenden Trennwandkonstruktionen aus anderen Plattenma

terialien als in Tabelle 1, sind für die Anrechnung der vorhandenen Platten an der Gesamtdicke der

brandschutztechnisch erforderlichen Beplankung folgende Gleichwertigkeiten anzusetzen:

12,5 mm Feuerschutzplatten (GKF) = 2 x 12,5 mm Bauplatten (GKB),

= 12,5 mm Gipsfaserplatte,

= 13,0 mm Holzwerkstoffplatte, p 600 kg/m3,

= 12,5 mm Zementgebundene Platte oder

= 10,0 mm Calciumsilikatplatte.
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Die Aufrüstung von bestehenden Trennwand konstruktionen mit brennbaren Beplankungen (z.B. Holz

werkstoffplatten) muss mit einer beidseitiqen zusätzlichen Bekleidung aus Knauf „Fireboard-Platten

(nichtbrennbar), Gesamtbeplankungsdicke nach Tabelle 1, erfolgen.

Bei bestehenden Trennwandkonstruktionen mit Hutprofilen aus Stahlblech und hierdurch an die Stän

der geklemmten Platten (Fugenbreite 10 mm) ist vor der Aufrüstung mit weiteren Beplankungen der

Fugenbereich mit Knauf Gipsspachtel zu füllen. Die Aufrüstung bei bestehenden Trennwandkonstruk

tionen mit Hutprofilen muss beidseitig mit „Knauf Fireboard“-Platten, Gesamtbeplankungsdicke nach

Tabelle 1 erfolgen.

Die zusätzliche Beplankung darf horizontal oder vertikal erfolgen. Vertikalfugen müssen auf den Profi

len angeordnet werden. Ansonsten muss die Fugenausbildung gemäß dem abP Nr. P-3310/563/07-

MPA BS erfolgen.

4.3 Dämmstoff

Der Einbau von zusätzlichen Dämmungen (mindestens normalenfflammbar) ist zulässig, brandschutz

technisch aber nicht erforderlich. Bei Verwendung von brennbaren Dämmstoffen der Baustoffklasse B

lautet die Benennung (Kurzbezeichnung) der Gesamtkonstruktion F.. .-AB.

5 Brandschutztechnische Beurteilung

Die in Abschnitt 4 beschriebene Aufrüstungen von Trennwandkonstruktionen, die ohne Zusatzmaßnah

men nicht in eine Feuerwiderstandsklasse „F..“ gemäß DIN 41 02-02: 1977-09 eingestuft werden kön

nen, werden auf der Grundlage umfangreicher Prüferfahrungen des Verfassers dieser gutachterlichen

Stellungnahme an Wandkonstruktionen und den dazugehörigen Befestigungen beurteilt.

Auf der Grundlage vorliegender Prüferfahrungen bestehen aus brandschutztechnischer Sicht keine Be

denken die in Abschnitt 4 beschriebenen Wandkonstruktionen entsprechend den angegebenen Rand-

bedingungen auszuführen und in die Feuerwiderstandsklasse F 30, F 60, F 90 bzw. F 120 gemäß DIN

41 02-02: 1977-09 einzustufen, wenn die in Abschnitt 4.1 bis 4.3 angegebenen konstruktiven Randbe

dingungen und die Konstruktionsgrundsätze eingehalten werden.

Über eine Brandbeanspruchungsdauer von mindestens 30, 60, 90 bzw. 120 Minuten ist bei den F 30,

F 60, F 90 bzw. F 120 Wandkonstruktionen gemäß Abschnitt 4 mit Sicherheit gewährleistet, dass

- die Tragfähigkeit der Konstruktion (unter Eigengewicht) erhalten bleibt,

- keine unzulassigen Temperaturerhohungen uber die Anfangstemperatur auf der dem Feuer ab

gekehrten Seite auftreten und
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- der Raumabschluss gewahrt bleibt.

Durch die Anordnung von zusätzlichen brandschutztechnisch wirksamen Beplankungen werden die

Abweichungen gegenüber den bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweisen brandschutztechnisch

kompensiert.

Die ertüchtigte Wandkonstruktion stellt somit keine wesentliche Abweichungen gegenüber der klassifi

zierten Konstruktionen gemäß dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-3310/563/07-

MPA BS dar.

6 Besondere Hinweise

6.1 Diese gutachterliche Stellungnahme kann in Verbindung mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen

Prüfzeugnis Nr. P-3310/563/07-MPA BS im bauaufsichtlichen Verfahren als Grundlage des

Übereinstimmungsnachweises verwendet werden, da die Abweichungen von dem vg. Nachweis

brandschutztechnisch als „nicht wesentlich“ bewertet werden. Die Ausstellung eines Überein

stimmungsnachweises für die Konstruktion (mit dem Hinweis, dass es sich bei der erstellten

Konstruktion um eine „nicht wesentliche“ Abweichung gegenüber den Konstruktionsgrundsätzen

und Randbedingungen gemäß dem vg. brandschutztechnischen Nachweis handelt) obliegt dem

Hersteller der Konstruktion.

6.2 Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den für die

Wandkonstruktion gültigen technischen Baubestimmungen und der jeweiligen Landesbauord

nung bzw. den Vorschriften für Sonderbauten können sich weitergehende Anforderungen erge

ben - z. B. Bauphysik, Statik, Elektrotechnik, Lüftungstechnik o. ä.

6.3 Das brandschutztechnische Gesamtkonzept ist nicht Gegenstand dieser gutachterlichen Stel

lungnahme.

6.4 Die vg. brandschutztechnische Beurteilung gilt nur, wenn die tragenden (lastableitenden und

aussteifenden) Bauteile mindestens die gleiche Feuerwiderstandsdauer wie die Wandkonstruk

tion aufweisen.

6.5 Änderungen und Ergänzungen von Konstruktionsdetails (abgeleitet aus dieser gutachterlichen

Stellungnahme) sind nur nach Rücksprache mit der IBB GmbH Groß Schwülper möglich.

6 6 Die ordnungsgemaße Ausfuhrung liegt aiscließlich in der Verantwortung der ausfuhrenden
/ “- \
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6.7 Diese gutachterliche Stellungnahme endet mit der Gültigkeit des allgemeinen bauaufsichtlichen

Prüfzeugnisses Nr. P-3310/563/07-MPA BS.

6.8 Die Gültigkeitsdauer kann auf Antrag und in Abhängigkeit vom Stand der Technik verlängert

werden.

Dipl.-Ing.
Sachverst ndi r für Brandschutz
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zu bauaufsichtlichem Nachweis: P-3310/563/07-MPA BS 

Systemnummer: K131.de 

Gegenstand der Beurteilung:  Ausführung von Strahlenschutzwänden K131.de mit Bleiblech  

Grundlagen der Beurteilung:  P-3310/563/07-MPA BS 
 Knauf Sicherheitstechnik 
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Anlagen: - 

Ausstellungsdatum: 18.08.2015 

 
 

Unsere technische Beurteilung basiert auf von uns nicht auf umfassende Vollständigkeit und Richtigkeit überprüften Angaben, so dass hinsichtlich unserer 
Haftung die Ziffern II Abs. 5, VIII, IX  und XIII unserer Allgemeinen Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen gelten, die dieser  Stellungnahme 
zusätzlich zugrunde liegen, unter www.knauf.de/agb eingesehen werden können und die wir Ihnen bei Bedarf gern zusenden. 

Unsere technische Beurteilung entbindet Sie im Einzelfall nicht von der Hinzuziehung der Bauaufsichtsbehörde sowie evtl. benötigter Sachverständigen, 
Fachingenieure etc. Wir unterstellen des Weiteren, dass Sie alle gesetzlichen und behördlichen Auflagen, ferner einschlägiger Normen und Vorschriften sowie 
unsere Vorgaben in unseren amtlichen Nachweisen und Systemblättern einschließlich unserer Verarbeitungsrichtlinien und -hinweise und dergleichen mehr, 
beachten. 
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1 Gegenstand der technischen Beurteilung 

Der Gegenstand der technischen Beurteilung ist eine Erweiterung der Anwendung gegenüber der des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses (im 
weiteren abP genannt) Nr. P-3310/563/07-MPA BS gültig vom 01.04.2014 bis 14.02.2019, um die Ausführung von Strahlenschutzwänden mit 
innenliegender Bleiblechkaschierung. 

2 Grundlagen und Basis der technischen Beurteilung 

Als Grundlage für die technische Beurteilung werden folgende Unterlagen herangezogen: 

 Materialprüfanstalt für das Bauwesen Braunschweig: Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis Nr. P-3310/563/07-MPA BS, Nichttragende, 
raumabschließende Trennwand in Metallständerbauweise der Feuerwiderstandsklasse F30, F60 bzw. F90 bei einseitiger 
Brandbeanspruchung, entspr. lfd.Nr. 2.2 Bauregelliste A Teil 3 – Ausgabe 2013/2, Bauarten zur Errichtung von nichttragenden inneren 
Trennwänden, an die Anforderungen an die Feuerwiderstandsdauer gestellt werden, gültig von 01.04.2014 bis 14.02.2019. 

 Knauf Gips KG, Sicherheitstechnik 

3 Beschreibung der Konstruktion 

Knauf Metallständerwände der Feuerwiderstandsklasse F30, F60 bzw. F90 nach abP P-3310/563/07-MPA BS sollen aus mit Bleiblech kaschierten Knauf 
Feuerschutzplatten GKF/DF erstellt werden. Die Bleichblechkaschierung besitzt hierbei Dicken von 0,5 bis 3,0 mm. Zusätzlich sind die Fugen mit 
Bleiblechstreifen in identischer Dicke zu hinterlegen. 

Die Ausführungen mit Bleiblech kaschierten Knauf Feuerschutzplatten können ein- oder mehrlagig erfolgen. Die brandschutztechnisch erforderlichen 
Beplankungsdicken aus Knauf Feuerschutzplatten nach abP P-3310/563/07-MPA BS sind durch die Kombination von mit Bleiblech kaschierten und ggf. 
unkaschierten Knauf Feuerschutzplatten sicherzustellen. 

Für die Ausführung von Knauf Strahlenschutzwänden K131.de Bleiblech sind die Angaben der Broschüre „Knauf Sicherheitstechnik“ zu berücksichtigen. 

4 Technische Beurteilung 

Knauf Metallständerwände sind hinsichtlich ihres Feuerwiderstandes durch das abP P-3310/563/07-MPA BS für die Feuerwiderstandsklassen F30, F60 
bzw. F90 nachgewiesen. In Abhängigkeit der Feuerwiderstandsklasse und der gewählten Konstruktion sind brandschutztechnisch Beplankungen aus Knauf 
Feuerschutzplatten in den Dicken von 12,5 mm bis 37,5 mm je Wandseite erforderlich. 

Die Anordnung von zusätzlichen Bleiblechen der Dicke 0,5 mm ≤ d ≤ 3,0 mm, werkseitig kaschiert auf Knauf Feuerschutzplatten, stellt hierbei keine 
Reduzierung der Feuerwiderstandsklasse dar, da die zusätzlichen Schichten nichtbrennbar sind und die Beplankung mechanisch in den Ständerprofilen 
befestigt ist. Durch den relativ geringen Schmelzpunkt von Blei mit ca. 328°C [Quelle: Wikipedia; https://de.wikipedia.org/wiki/Blei; 17.08.2015] kann 
darüber hinaus eine Beeinträchtigung der Beplankung durch Spannungen im Bleiblech unter Temperaturbeanspruchungen ausgeschlossen werden. 
Vielmehr wird für das Schmelzen von Blei eine Wärmeenergie von 4,85 kJ/mol [Quelle: Wikipedia; https://de.wikipedia.org/wiki/Blei; 17.08.2015] benötigt, 
was sich positiv auf den Feuerwiderstand der Konstruktion auswirken kann. 
 
Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen somit keine Bedenken, Knauf Metallständerwände der Feuerwiderstandsklassen F30, F60 bzw. F90 mit 
Bleiblechen zur Sicherstellung des Strahlenschutzes auszuführen. 
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5 Besondere Hinweise 

Diese technische Begutachtung ist auf Grundlage der in Abschnitt 2 angeführten Unterlagen erstellt worden. 

 

Diese technische Beurteilung gilt nur aus brandschutztechnischer Sicht. 

Aus den jeweiligen Landebauordnungen bzw. Sonderbauvorschriften können sich weitere bauphysikalische Anforderungen ergeben, die nicht Gegenstand 
dieser technischen Beurteilung sind. 

 

Ein brandschutztechnisches Gesamtkonzept ist nicht Gegenstand dieser technischen Beurteilung. 

 

Diese technische Beurteilung wurde zur Abstimmung mit den für den Brandschutz verantwortlichen Personen und/oder zuständigen Behörden erstellt. 

 

 

Iphofen, den 18.08.2015 

Knauf Gips KG 

Forschung und Entwicklung Deutschland / Schweiz 

Brandschutz 

 Knauf Gips KG 

Forschung und Entwicklung Knauf Gruppe 

Forschungsfeld Trockenbausysteme & 
Anwendungstechnische Prüfungen Brandschutz 

 
 

 

i. A. Dipl.-Ing. (FH) | M. Eng. J. Schaper  i.A. Dipl.-Ing. (FH) | M. Eng. J. Schmidt 

 

 

Alle Rechte vorbehalten.  
Änderungen, Nachdrucke und fotomechanische sowie elektronische Wiedergabe, auch auszugsweise, bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung 
der Firma Knauf Gips KG, Am Bahnhof 7, 97346 Iphofen. 

B
V

 8
81

5

S
ch

ön
 K

lin
ik

B
ad

 A
ib

lin
g

T
M

 A
us

ba
u 

G
m

bH

B
os

ch
st

ra
ß

e 
2a

P
uc

hh
ei

m

21
.0

4.
20

17

M
U

S
T

E
R

 Z
U

R
 P

LA
N

U
N

G

B
au

vo
rh

ab
en

B
au

un
te

rn
eh

m
er

D
at

um



B
V

 8
81

5

S
ch

ön
 K

lin
ik

B
ad

 A
ib

lin
g

T
M

 A
us

ba
u 

G
m

bH

B
os

ch
st

ra
ß

e 
2a

P
uc

hh
ei

m

21
.0

4.
20

17

M
U

S
T

E
R

 Z
U

R
 P

LA
N

U
N

G

B
au

vo
rh

ab
en

B
au

un
te

rn
eh

m
er

D
at

um



B
V

 8
81

5

S
ch

ön
 K

lin
ik

B
ad

 A
ib

lin
g

T
M

 A
us

ba
u 

G
m

bH

B
os

ch
st

ra
ß

e 
2a

P
uc

hh
ei

m

21
.0

4.
20

17

M
U

S
T

E
R

 Z
U

R
 P

LA
N

U
N

G

B
au

vo
rh

ab
en

B
au

un
te

rn
eh

m
er

D
at

um



B
V

 8
81

5

S
ch

ön
 K

lin
ik

B
ad

 A
ib

lin
g

T
M

 A
us

ba
u 

G
m

bH

B
os

ch
st

ra
ß

e 
2a

P
uc

hh
ei

m

21
.0

4.
20

17

M
U

S
T

E
R

 Z
U

R
 P

LA
N

U
N

G

B
au

vo
rh

ab
en

B
au

un
te

rn
eh

m
er

D
at

um



B
V

 8
81

5

S
ch

ön
 K

lin
ik

B
ad

 A
ib

lin
g

T
M

 A
us

ba
u 

G
m

bH

B
os

ch
st

ra
ß

e 
2a

P
uc

hh
ei

m

21
.0

4.
20

17

M
U

S
T

E
R

 Z
U

R
 P

LA
N

U
N

G

B
au

vo
rh

ab
en

B
au

un
te

rn
eh

m
er

D
at

um



B
V

 8
81

5

S
ch

ön
 K

lin
ik

B
ad

 A
ib

lin
g

T
M

 A
us

ba
u 

G
m

bH

B
os

ch
st

ra
ß

e 
2a

P
uc

hh
ei

m

21
.0

4.
20

17

M
U

S
T

E
R

 Z
U

R
 P

LA
N

U
N

G

B
au

vo
rh

ab
en

B
au

un
te

rn
eh

m
er

D
at

um



B
V

 8
81

5

S
ch

ön
 K

lin
ik

B
ad

 A
ib

lin
g

T
M

 A
us

ba
u 

G
m

bH

B
os

ch
st

ra
ß

e 
2a

P
uc

hh
ei

m

21
.0

4.
20

17

M
U

S
T

E
R

 Z
U

R
 P

LA
N

U
N

G

B
au

vo
rh

ab
en

B
au

un
te

rn
eh

m
er

D
at

um



B
V

 8
81

5

S
ch

ön
 K

lin
ik

B
ad

 A
ib

lin
g

T
M

 A
us

ba
u 

G
m

bH

B
os

ch
st

ra
ß

e 
2a

P
uc

hh
ei

m

21
.0

4.
20

17

M
U

S
T

E
R

 Z
U

R
 P

LA
N

U
N

G

B
au

vo
rh

ab
en

B
au

un
te

rn
eh

m
er

D
at

um



B
V

 8
81

5

S
ch

ön
 K

lin
ik

B
ad

 A
ib

lin
g

T
M

 A
us

ba
u 

G
m

bH

B
os

ch
st

ra
ß

e 
2a

P
uc

hh
ei

m

21
.0

4.
20

17

M
U

S
T

E
R

 Z
U

R
 P

LA
N

U
N

G

B
au

vo
rh

ab
en

B
au

un
te

rn
eh

m
er

D
at

um



B
V

 8
81

5

S
ch

ön
 K

lin
ik

B
ad

 A
ib

lin
g

T
M

 A
us

ba
u 

G
m

bH

B
os

ch
st

ra
ß

e 
2a

P
uc

hh
ei

m

21
.0

4.
20

17

M
U

S
T

E
R

 Z
U

R
 P

LA
N

U
N

G

B
au

vo
rh

ab
en

B
au

un
te

rn
eh

m
er

D
at

um



B
V

 8
81

5

S
ch

ön
 K

lin
ik

B
ad

 A
ib

lin
g

T
M

 A
us

ba
u 

G
m

bH

B
os

ch
st

ra
ß

e 
2a

P
uc

hh
ei

m

21
.0

4.
20

17

M
U

S
T

E
R

 Z
U

R
 P

LA
N

U
N

G

B
au

vo
rh

ab
en

B
au

un
te

rn
eh

m
er

D
at

um


	P-3310-563-07
	P-3310-563-07 - Anschreiben
	Iphofen, Mai 2016
	Abweichender Anwendungsbereich
	Sehr geehrte Damen und Herren,
	Knauf Gips KG

	GA 3406-659-07 - Details
	GA 3658-921-07 - Schwertanschluss
	Schreiben 5028-2008 - Stahlblecheinlage für einbruchhemmende Wand
	DE-B-TB-14 045 -Metallständerwände W11.de - MW-Profile
	DE-B-TB-14 046 -Metallständerwände W11.de - Dämmstoffe Nichtbrennbar
	DE-B-TB-15 027 - Metallständerwände - Anschluss an Decken (schematisch) 08-15
	GA-2015-086-Ap
	DE-B-TB-15 043 - Metallständerwände - Bleikaschierung
	Schreiben 8300-2016 - Befestigung mit Hilti Nägeln



